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| Editorial

Liebe Leserinnen und Leser der
»Wiirttembergischen Blatter fiir Kirchenmusik®,

die Motette in seiner Bedeutung als eine Art musikalischer Gottesdienst hat an
zahlreichen Orten eine langere Tradition. In der Thomaskirche in Leipzig werden
allwochentlich zwei musikalische Andachten, freitags und samstags, als ,Motette®
gefeiert. Erstmals erwahnt wird diese im Jahr 1918, begriindet von Thomas-Orga-
nist und in jenem Jahr gerade auch neu berufenen Thomaskantor Karl Straube.
Nicht ganz so lange wahrt die Tradition der Motette in der Stiftskirche Tubingen.
Sie wurde am 1. Dezember 1945 von Walter Kiefner ausdricklich nach dem Leipzi-
ger Vorbild begriindet und wird damit heuer genau 80 Jahre alt. Kordula Meyding
erinnert an die wechselvolle Geschichte dieser Motetten-Tradition in ihrem Beitrag
ab Seite 6.

In unserem letzten Heft haben wir dazu aufgerufen, sich an der Erprobung des
neuen Gesangbuches zu beteiligen. In diesem Heft nun informiert Pfarrer Frieder
Dehlinger, der als Mitglied der Gesangbuchkommission und der Steuerungsgruppe
fiir das EG-2028 die Arbeit am Regionalteil Baden-Wirttemberg-Osterreich koordi-
niert, iber den Stand der Dinge und weckt die Vorfreude auf ein konzeptionell wie
grafisch neu entwickeltes Buch (Seite 11).

Sehr lesenswert ist auch das Interview mit Jona Graf, der sich bereits als junger
Kirchenmusikstudent fir die verantwortungsvolle Aufgabe als Landessynodaler
zur Wahl stellt. Was ihn hierzu motiviert hat, verrat er in dem bemerkenswerten
Interview ab Seite 17.

Wie jedes Jahr verkirzt auch in dieser Vorweihnachtszeit unser traditionelles Ad-
ventspreisratsel die Wartezeit auf Weihnachten (Seite 20/21).

lhnen, liebe Leserinnen und Leser, wiinsche ich eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit sowie alles Gute im Neuen Jahr.

thr
W

Michael Render

| 3
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Adventsbrief 2025

Sehr geehrte Mitglieder unseres Verbandes,

»Die Kirche ist nur Kirche, wenn sie fiir andere da ist.*
(Dietrich Bonhoeffer im August 1944
aus dem Gefdngnis Berlin-Tegel)

Sowohl das zuriickliegende Jahr (80. Todestag) als auch das neue
Jahr 2026 (120. Geburtstag) lasst uns an den Theologen und
Widerstandskampfer Dietrich Bonhoeffer erinnern. Viele seiner
Gedanken und Aussagen sind und bleiben aktuell fiir Kirche,
Gesellschaft und fiir das personliche Leben.

Gerade in Zeiten, in denen Kirche zahlenmaf3ig spiirbar klei-
ner wird, leuchtet vielleicht wieder stdrker auf, wovon Kirche
eigentlich lebt. Auf der Grundlage des Evangeliums ist Kirche
dann Kirche, wenn sie fiir andere da ist. Da sein in Wort und Tat,
in Lebenshilfe und Diakonie. Danke Thnen allen fiir Thr Dasein
fir andere Menschen gerade auch in der kirchenmusikalischen
Arbeit. Danke fiir gegenseitiges Mittragen von Freud und Leid
in unseren Chorgemeinschaften; danke fiir alles musikalische
Begleiten an wichtigen Lebensstationen bei Taufe, Konfirmation,
Hochzeit und am Grab. Danke fiir alles Erfahrbarmachen, dass
wir Kirche sind, indem wir fiir andere da sind. In diesem Sinne
wollen wir auch als Verband fiir andere da sein. Wir hoffen, dass
wir durch unsere Angebote dazu beitragen, dass Kirche fiir andere
sein und leben kann.

| Kirchenmusik in der Landessynode

Am 30. Marz beschéftigte sich die wiirttembergische Landessynode
einen halben Tag mit dem Schwerpunktthema Kirchenmusik.
Zahlreiche Kolleg:innen préasentierten in kurzen Themenstati-
onen die Breite des kirchenmusikalischen Schaffens in Ausbil-
dung und Fortbildung, Konzertreihe und Gemeindepddagogik,
mit Blasern, Chor und Orgel und vielem mehr. Viele Synodale
waren beeindruckt von der Vielfalt der kirchenmusikalischen
Arbeit und dem hohen Engagement der Kirchenmusiker:innen.
Neben diesem inhaltlichen Schwerpunktthema wurde auf dieser
Frithjahrssynode auch die Priorisierungsliste vorgestellt, die zum
Ziel hat, dass in Zukunft die beschlossenen und notwendigen
Einsparungen von jahrlich 103,9 Mio. Euro im landeskirchlichen
Haushalt umgesetzt werden kdnnen. Danach soll die Hochschule
tiir Kirchenmusik 31% der derzeitig durch die Landeskirche
zugewiesenen Gelder einsparen.

liebe Leserinnen und Leser der Wirttembergischen Blatter fur Kirchenmusik,

In der Sommersynode wurde dies im Rahmen eines Gesamtspar-
pakets so beschlossen. Konkret fiithrte der Direktor des Oberkir-
chenrats, Herr Werner, in der Synode am 4. Juli 2025 aus: ,Wir
halten die Einsparung von 31% im Bereich der Hochschule fiir
Kirchenmusik fiir notwendig und angezeigt, wenn eine nachhaltige
Sicherung einer ei-
genen Hochschule
fir Kirchenmusik
im Bundesland
Baden-Wiirttem-
berg gewihrleistet
werden soll. Dazu
wire die Fortset-
zung des begon-
nenen Prozesses
mit der badischen
Landeskirche mit
der Zielsetzung
der Realisierung
einer gemeinsa-
men Hochschule
von entscheiden-
der Bedeutung.

Seitens der Landeskirche sollen die wiirttembergischen Qua-
litatsstandards, insbesondere zur Forderung der Popmusik, in
den Prozess eingebracht werden. Seitens der badischen Lan-
deskirche wurde ein gleichlautendes Interesse signalisiert. Vor
dem Hintergrund der Zielplanung der EKD mit drei bis vier
Hochschulen fiir Kirchenmusik fiir
alle Gliedkirchen, sollte dieser Weg
unbedingt verfolgt werden. Zwei
Hochschulen fiir Kirchenmusik allein

Spendenaufruf

die Befiirchtungen, dass viele Synodale die Tragweite dieses
Beschlusses nicht abschétzen konnten und dies keine positiven
Signale sendet, damit sich in Zukunft ausreichend Menschen
fiir ein Kirchenmusikstudium entscheiden, sodass auch Mitte
der 30er Jahre ausreichend hauptamtliche Kirchenmusik:innen
als (musikalische) Botschafter:innen des Evangeliums und Aus-
bildungspersonlichkeiten fiir den nebenberuflichen Bereich zur
Verfiigung stehen. Auch die Rektorenkonferenz der Deutschen
Musikhochschulen hat sich in grofler Sorge um die Zukunft der
Kirchenmusik und um die Wirksambkeit der kirchlichen Kultur fiir
unsere Gesellschaft in einem Offenen Brief an die Leitungsgremien
der EKD und alle Landeskirchen und Synoden gewandt. Dieser ist
auf unserer Homepage (https://www.kirchenmusik-wuerttemberg.
de/aktuelles) im gesamten Wortlaut zu lesen. Bleibt zu hoffen,
dass die neue Landessynode hier korrigierend handelt.

| Kirchenmusik-
tagung 2026
,Prift alles und
das Gute behal-
tet“
Gemif$ der dies-
jahrigen Jahres-
losung  wollen
wir uns auf der
Kirchenmusik-
tagung in Bad
Urach im Februar
2026 intensiv mit
dem Erprobungs-
band zum neuen
EG beschiftigen.
Unsere Riickmel-
dungen zu Auf-
bau, Rubrizierung, Zugénglichkeit, Verschrankung Lied und
Text und weiteren Themen werden Relevanz fiir den weiteren
Gesangbuchprozess haben. Neben dem praktischen Kennenler-
nen vor allem der unbekannten neuen Lieder werden wir auch
Fragen nachgehen wie: ,Glaube ich, was ich singe, oder singe ich
(nur), was ich glaube?“ Wir freuen
uns auf Thre Anmeldung!

im Bundesland Baden-Wiirttemberg
erscheinen unrealistisch und nicht
zukunftssicher.”

Wie die konkrete Umsetzung ausse-
hen und welche Konsequenzen dies
fir die kirchenmusikalische Land-
schaft in zehn Jahren haben wird,
wird sich zeigen. Wir haben jedoch

Fir die diesjahrige Spenden-
aktion haben wir die Spenden-
aufrufe nicht mehr postalisch
verschickt. Genaueres hierzu
lesen Sie auf Seite 18.

Wir sind dankbar fir jede
Spende, die Sie auf unser
Konto bei der Ev. Kreditgenos-
senschaft Kassel:

IBAN DE71 5206 0410 0000
4167 97, BIC GENODEF1EK1)
Uberweisen. Bitte geben Sie
den von Ihnen gewlnschten
Spendenzweck (Chore helfen
Charen, Jahresspende, Not-
standskasse) an bzw. teilen
Sie, sofern gewlnscht, Ihre
Spende entsprechend auf.

| Gospelkirchentag

Zum ersten Mal kommt der Gospel-
kirchentag in unsere Landeskirche.
Vom 1. - 3. Mai werden die Porsche-
Arena und die Innenstadt Stuttgarts
mit Gospelsound gefiillt sein. Offe-
nes Gospelsingen, Konzerte, Gottes-
dienst, Nacht der Chore, Workshops,
Musikmeile — mehr Gospelmusik
geht nicht. Mehr Informationen und
Anmeldung unter www.gospel.de
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| Orgelwettbewerb

Im September veranstalten wir den mittlerweile 8. Wettbewerb
fiir gottesdienstliches Orgelspiel. Herzliche Einladung an alle
nebenberuflichen Organist:innen, diese Herausforderung als
neue Motivation fiir das Orgelspielen anzunehmen. Mit der
Geislinger Stadtkirche wartet ein wunderbarer Klangraum und
eine vielseitige, farbenfrohe Orgel auf Sie. Weitere Informationen
ab Februar auf unserer Internetseite.

| Verbandsjubildum - Landeschorfest

Im Jahr 2027 feiert der Verband sein 150-jdhriges Bestehen. Dies
nehmen wir zum Anlass, Sie alle zum Mitsingen und Mitfeiern
einzuladen: am Samstag, 10. April, zum Festgottesdienst und
Festakt nach Nagold und an den beiden inhaltsgleichen Landes-
chorfesttagen am 5. Juni nach Tiibingen oder am 12. Juni nach
Schorndorf. Diese beiden Tage werden Angebote fiir Erwachsene,
Jugendliche und Kinder beinhalten. Merken Sie sich sowohl als
Chorleiter:innen und Chore als auch als Einzelpersonen diese
Termine vor. Wir freuen uns auf ein klangvolles Jubildumsfest
zusammen mit Thnen!

| Spenden

Fiir die Aktion ,,Chore helfen Choren gingen im letzten Jahr
7.245 Euro, fur die Jahresspende 4.500 Euro und fiir die wiirttem-
bergische Notstandskasse 3.219,18 Euro ein. Wir danken IThnen
sehr fiir dieses ermutigende Zeichen fiir die kirchenmusikalische
Arbeit in den Diasporagebieten Osteuropas. Die Spenden fiir die
Notstandskasse sind fiir Personen, die im Bereich der Kirchen-
musik in Wiirttemberg, Thiiringen und Siebenbiirgen tétig und
in eine personliche Notlage gekommen sind. Herzlichen Dank
fiir alle Thre Spenden!

Fiir das neue Jahr wiinschen wir Thnen Gottes reichen Segen.
Mbgen wir in dem Wissen, dass wir ,,Von guten Méchten wun-
derbar geborgen® sind, getrost, mutig und hoftnungsvoll im Sinne
Bonhoeffers in die Zukunft schauen:

»Mag sein, dass der jiingste Tag anbricht. Dann wollen wir gern
die Arbeit fiir eine bessere Zukunft aus der Hand legen — vorher
aber nicht.”

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit witnschen Ihnen
Thre

Qau'at %

KMD David Dehn, Vorsitzender Bereich Chore

TAS L=

KMD Peter Ammer, Vorsitzender Bereiche
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker und Orgel
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80 Jahre
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Fine musikalische Andacht
als geistig-geistliche Zasurierung der Woche

M Letztes Konzert von Walter Kiefner

Kordula Meyding Am 27. April 1946 fand die Motette dann erstmals in

er Begriff Motette (lateinisch: motetus, italienisch:
motetto, franzosisch und englisch: motet) hat
zwei verschiedene Bedeutungen, wobei eine
die geldufigere und die ist, die den meisten als erste in
den Sinn kommt: In der mehrstimmigen Vokalmusik
ist er ein Gattungsbegriff, der seit dem 13. Jahrhundert
anzutreffen ist. Er bezeichnete urspriinglich vielstimmi-
ge kirchliche Gesange von méfliger Ausdehnung und

Spitaltivdhe Tihbingen

1. Yotette

am Sormabend vor bem Ubventefeft, 1. Des. 1945, 19.30 Ubr

Bz Madyt {it sorgeeiicde,
ber Tay aber mabe berbeigelommen
Tém. 13,12

Orgeldyoral ,Mleine Seele echebt ben Serren”
von 3. Padelbel (1653 —1706)

&iftoria von ber Empfdngnie unferee Seren
Jefu Chrifti fitr grofien und Heinen Chor und einen Dors
fdnger von Rogier Michael (1602)

Ber Tept (Lol 1, 26—55 und Hand. 1,18-15) with pen cinem Dors
fdnger nadh dem Pfalmion porpetragen, nady bem man ben Lebpefang ber
Maria (Lut. 1, 46—55) yu fingen pilegte. (Dirfer lege andh dem umrahme
enben Orgelthordlen ju @runbe). Die orie bes Enpels Dabriel, dec
fMaria und ber Elijabeth fingt ¢in Ueiner Thor; ELinleiung und Ubjdiuf
bilben goei fedoftimmige Cheridge.

Orgeldyoral ,Hicine Seele echebt den Herren,,
von J. & Dady (1685—1750)

Dic Epiftel auf das Adventefef: Rém. 13, 11—-14
Daes Sonntagelied madt bod) die Tie (Bef. B. 131)
Dregeldoral von Eenfl Depping
V. 1 und 3 Chor nach bem Bag ven Depping
. 2 und 4 Gemeinde (Tept umiebend).
@ebet. Das Daterunjer.
@emeinfamer Gefang: Romm, o mein éeiland (131, 5)

Segen. Stille.

unb i unter
Heitang von Rirdenmuiitbicettet 0. Birfner, Orpel: Lenit Sager.

M Programm der ersten Motette am 1. Dezember 1948

ohne Instrumentalbegleitung. Die Texte der Motetten
waren biblisch und in der Regel lateinisch, konnten
aber auch deutsch oder in anderer Sprache sein; das
weltliche Pendant zur Motette stellte das Madrigal dar.
Die ersten Motetten im 13. Jahrhundert waren nur von
kurzer Linge, es folgten die isorhythmischen Motetten
des 14. und 15. Jahrhunderts; ab der Barockzeit konnten
Motetten dann auch aus mehreren Sitzen bestehen. Die
Gattung entwickelte sich also im Laufe der Jahrhunderte
weiter, die Stimmanzahl wuchs vom Mittelalter zur
Renaissance, und es kamen Instrumente hinzu: In der
Barockzeit gab es einerseits grof$ besetzte Motetten, bei
denen zu den Singstimmen noch ein ganzes Orches-
ter hinzugefiigt wurde, andererseits gab es Motetten,
die nur mit einer einzigen instrumental begleiteten
Singstimme besetzt waren. Daneben existierten Kom-
positionen, in denen die a cappella-Tradition der Re-
naissance, dabei auch mehrchorig, fortgesetzt wurde.
Diese Traditionslinie wird dann im 19. Jahrhundert
weitergefiihrt. Bis heute im 21. Jahrhundert entstehen
neue Motetten, Komponisten wie Knut Nystedt und
Arvo Pirt rezipieren die Grundform der Motette in
der Tradition liturgisch basierter Texte.

Doch der Begrift Motette hat noch eine zweite, weit-
reichende Bedeutung: Er bezeichnet eine kirchliche
musikalische Andacht, in der die Musik im Mittelpunkt
steht. An einigen Orten hat dieses Format eine lange
Tradition, so z. B. in Leipzig: In der Leipziger Thomas-
kirche werden die beiden allwochentlich freitags und
samstags stattfindenden musikalischen Andachten als
»Motette“ bezeichnet. Im Bremer Dom findet seit 1934
an jedem Donnerstag die ,,Motette“ als Chor- oder Or-
gelkonzert, teilweise auch in groflerer Besetzung, statt.

A Walter Kiefner, Begriinder der Tiibinger Motette

In Tibingen nun wurde 1945 von Walter Kiefner (1900-
1982) die ,,Motette® als allwochentliche Samstagabend-
Andacht nach dem Leipziger Vorbild begriindet. Am
Samstag, dem 01.12.45, also vor genau 80 Jahren, um
20 Uhr, fand in der Spitalkirche, der heutigen Jakobus-
kirche, die erste Tiibinger MOTETTE als ,,geistliche
Musik in liturgischer Form* mit der Auffithrung der
Orgelchorile ,,Meine Seele erhebt den Herren“ von
Johann Pachelbel und Johann Sebastian Bach statt.
Der Andrang war immens, die Kirche voll, nach den
schicksalhaften Kriegsjahren war das Bediirfnis nach
geistlichem wie musikalischem Halt grof3: Eine neue
Gottesdienstform fiir Tiibingen war gefunden. Bis heute
wird die Motette von ihren unzihligen Besuchern als
Stitte der inneren Sammlung, des Trostes, ja auch als
Bildungseinrichtung empfunden und hochgeschatzt.
Sie bedeutet fiir viele Besucher die ,,geistig-geistliche
Zisurierung der Woche.“! Thre liturgischen Elemente,
die Orientierung am Kirchenjahr und die Beteiligung
der Motetten-Gemeinde am Gesang haben sich bis
heute erhalten. Dariiber hinaus ist sie tiber die Jahre
immer vielseitiger und interessanter geworden. Nicht
zuletzt bietet sie den zahlreichen erstklassigen Tiibinger
Choren und Ensembles eine Plattform, diese erhal-
ten die Moglichkeit, in der Motette ihre Probenarbeit
vorzustellen, z. B. in der zweijdhrlich stattfindenden
Nacht der Chore.

der Stiftskirche mit Werken von Johann Pachelbel und
Heinrich Schiitz statt. Die Reihenfolge der musikali-
schen Werke erfolgte nicht programmatisch, sondern
in einer liturgisch abgestimmten Folge von Musik und
Wort, Gemeindelied und Gebet, Segen und Stille. Das
Zentrum aber bildete die Musik. Dieser Grundsatz
sowie das gesamte Grundmodell haben sich bis heute
bewidhrt und erhalten.

Was nun hatte Kiefner zur Griindung der Motette
bewegt, wie kam er auf die Idee, ein solches Format
in Tiibingen einzufithren? Hier spielen gleich mehrere
Faktoren eine Rolle: Kiefner hatte in Leipzig studiert

A Richard Golz
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M Gerhard Steiff: Leiter der Motette von 1967-1986

und dort die Motette an
der Thomaskirche ken-
nen- und schitzen ge-
lernt.” Als Militarpfarrer
war er dann in Gefangen-
schaft geraten und musste
erfahren, dass sein Freund
Wilhelm Gohl, tibrigens
Mitinitiator der Stun-
de der Kirchenmusik in
Stuttgart, vermisst wur-
de. In Erinnerung an Gohl
beschloss er, nach seiner
Heimkehr aus dem Krieg
in Ttibingen eine allsams-
tagliche Motette einzufiih-
ren. Beglinstigt hatte seine
Entscheidung sicher auch
die gliickliche Fiigung,
dass Kiefner Schiiler des
Theologen und Kirchen-
musikers Richard Golz,
1928-1935 Stiftsmusikdi-

rektor und Kantor der Tiibinger Stiftskirche, gewesen
war. (Richard Golz wurde bekannt durch den soge-
nannten ,,G6lz% das von ihm 1934 herausgegebene
Chorgesangbuch, mit dem er Maf3stibe einer neuen

Singkultur gesetzt hat.) Golz hatten schon 1923 , Li-
turgisch-musikalische Feiergottesdienste als Ergdnzung

Stiftskirche Tiibingen
Samstag, 16. Juni 2012, 20 Uke 1w MOTETTE

Drer Wochenspruch aaf den 2, Sonntag nach Trinitstis. Christut sprcht: Kammt
her zu mir alle, die ihr mihselig und beladen seid; ich will euch erquicken.
M 1128

Das Kamel am Brunnen

wAus tiefer Not sehrei ich zu dir®  Johann Sebastian Bach

{BWV 685), Choralbearbeitung i 6 in Organo pleno {1685-1750)
con Pedale doppio

WGrabstein fir Gerhard® (2011) Burkhard Kinzler
filr Violine solo (*1963)

«Das Kamel am Brunnen' Cierhard Steifl
oder Varlationen Gber das Lied “Aus tiefer Mot schrei ich (1937-2011)
u dir” Ein Mebodram fiir Liturgin und Orgel (1987}

L_Dic erhaby fpfung i iheer V.
Lobe den Herm, meine Seche! Herr, mein Gott, du bist sehr herrlich; du bist
schin und prichtig geschmickt — Liche it dein Kleid, das du anhast. Du
beeitest den Himmel aus wie einen Teppich: du baust desne Gemdcher diber den
Wassern, - Du filhrest auf den Wolken wie auf cinem Wagen und kommst daber
auf den Fitlichen des Windes, der du machst Winde zu deimen Boten und
Feuerflammen zu deinen Dienern; - der du das Erdreich gegriindst hast maf
festen Boden, dass es bleibt immer und ewiglich, Mit Fluten deckiest du es wie
mit einem Kleide, und dic Wasser standen Gher den Berpen: — Aber vor deinem
Schelten floben sie, vor deinem Donner fuhren sie dakin, ~ Die Berge sticgen
hoch empor, und die Taler senkien sich herurter zem Ont, den du ihinen
gegrindet hast, — Du hast eine Grenze pesetn, dariber kommen sie nichi und
dirfen nicht wieder das Erdreich bedecken. = Du Inssest Wasser in den Tilem
quellen, dass sie zwischen den Bergen dahinflieBen.

(Adagissimo tenuto)

2. Das Gebirgshichlein
(Tempa giusto)
/Aus tiefer Mot schret ich zu dir, Herr Gott, erhr mein Rufen/

Regentropfen - - Niisse - - Rinnsal im Fels, im Wakd, in der Wiese - - Quelle - -
(Gerfiche - - Laute - - Aushlicke - - Kilhle) - - Gebirgsbrinnes - - Tosender Bach
- - Fluss - - Rhiein - - Schmnum - - Schmutz - - Gifi - - Vergiftung.

Ausfibrends:
Allgaier (Orgel)

: Eleonore, Sumalvico (Liturgin), Georg Eckle (Vigline), Horst

A programm der Motette zum 1. Todestag von
Gerhard Steiff

des Predigtgottesdienstes”
vorgeschwebt. Fiir die
Formen dieser musikali-
schen Andacht sollten da-
bei Grundsitze gelten, die
spéter auch die Liturgie
der Tiibinger MOTETTE
pragten: Chor- und litur-
gischer Gesang, Lesungen
und Gemeindelieder, je-
weils aufs Kirchenjahr
bezogen. Das Singen und
Musizieren begriff Golz
als Wort Gottes und zu-
gleich Antwort des Men-
schen, so dass Musik weit
mehr als Musik im Got-
tesdienst darstellt: Sie ist
seiner Ansicht nach selbst
Gottesdienst. 1931 regte
Golz an, an zwei Abenden
der Woche in der Stiftskir-
che Metten und Vespern
zu singen. Dies war das

Hauptanliegen von G6lz, namlich die spirituelle Erneu-
erung der Kirche durch liturgische Erneuerung, durch
neue liturgische Formate. Hieran ankniipfend gestaltete
sich das Programm der Tiibinger MOTETTE in den
ersten Jahrzehnten nach ihrer Institutionalisierung
durch Kiefner mit evangelischer Chor- und Orgelmusik
aus der Zeit vor Bach sowie mit zeitgendssischer geist-
licher Musik. Richard Goélz hat mit seinem Wirken eine
Erneuerung der Kirche nicht nur angestofen sondern
direkt umgesetzt. So kann die Tiibinger MOTETTE
mittelbar auch als Frucht seiner Arbeit betrachtet wer-
den. Ab Mitte der 1950er Jahre tritt dann J. S. Bach mit
seinen Kantaten und Motetten in den Mittelpunkt der
Motetten-Programme. Fiir Kiefner ist die Tiibinger
MOTETTE ein Zeichen fiir die Vielseitigkeit und auch
Wandelbarkeit von Kirche und Gottesdienst, er betont
auflerdem das evangelische Moment seiner Auffassung
einer musikalischen Andacht: Leitbild ist fiir ihn ein
»vielgestaltiges, wohlgeordnetes, theologisch fundiertes
kirchenmusikalisches Leben mit einem weiten Span-
nungsbogen, das von der Gregorianik bis zur Moderne
reicht; wohlgeordnet in dem Sinn, dass alles an seinem
Platz steht, dass sowohl dem Gottesdienst wie der Kunst
ihr Recht wird; evangelisch darin, dass kein Gesetz
aufgerichtet und keine Uniformitit angestrebt wird,
vielmehr im Rahmen der notwendigen Ordnungen viel
Raum fiir értliche Besonderheiten und charismatische
Begabung bleibt, ohne dass das Ziel verriickt und die
Liebe verletzt wird.“* Solcher bewusste Verzicht auf die
Musik der Kirche, solche Vielgestaltigkeit, Wandelbar-
keit und Vorlaufigkeit der Kirchenmusik diirfte nach
Ansicht Kiefners dem evangelischen Verstdndnis der
Kirche am ehesten entsprechen.

1967 tibernahm Gerhard Steiff als Stiftskirchenkantor
die Leitung der Motette. Steiff war es ein besonderes
Anliegen, die Motette fiir zeitgendssische Musik zu
offnen: Auffithrungen zeitgendssischer Werke traten in
den Vordergrund, auch Urauffithrungen fanden statt,
z. B. von Erhard Karkoschka, Karl Michael Komma,
Walter Erbacher, Wolfgang Rihm sowie Steiffs eigener
Kompositionen.* Steiff war ein Neuerer, unter seiner
Agide wurde die Tiibinger MOTETTE aus einer lo-
kalen Veranstaltung zur seelisch-geistigen Einstim-
mung in den Sonntag zu einem Forum innovativer
Kirchenmusik. Er achtete auf eine hohe Qualitat, der
Einzugsbereich der Mitwirkenden und Zuhérenden
wuchs weit ins Uberregionale, ein Vorgriff auf die
Motette von heute.’

1986 wurde Gerhard Kaufmann die Leitung der Mo-
tette iibertragen, auch er hat komponiert und eigene
sowie andere zeitgendssische Werke zur Urauftithrung
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M Motette am 13. Februar 2016 unter Leitung des heutigen Stiftskantors KMD Prof. Dr. Ingo Bredenbach

gebracht, beispielsweise das Melodram fiir Liturgie und
Orgel ,,Das Kamel am Brunnen® seines Vorgangers
Gerhard Steiff im Jahr 1987 (wobei diese Auffithrung
in den Festsaal der Universitit verlegt werden musste,
da der Oberkirchenrat wegen des kirchenkritischen
Inhalts eine Auffithrung in der Stiftskirche verboten
hatte). Viele weitere zeitgendssische Komponisten
wurden unter Kaufmanns Leitung in der Motette vor-
gestellt: so in der Motette vom 26. Januar 2008 die 1.
Symphonie von Paul Ben-Haim, einem im National-
sozialismus verfolgten jiidischen Komponisten. In der
zweiten Hilfte des 20. Jahrhunderts unter der Agide
von Steiff und Kaufmann war die Motette im Grunde
die einzige Stdtte in Tiibingen, an der zeitgendssische
Musik regelmiaflig ihren Platz fand.

Worin genau besteht nun der Gottesdienst-Charakter
der Titbinger MOTETTE? Zunichst einmal wurde der
Zeitpunkt bewusst gewihlt. Die christliche Liturgie hat
ja das judische Zeitverstindnis aufgenommen, wonach
der Tag mit dem Abend beginnt. Die Motette versteht
sich also als Er6ftnung des Sonntags und damit, Wo-

che fiir Woche, als Andacht zu Wochenbeginn. Der
liturgische Grundcharakter mit Votum, Psalm, Textle-
sung, Gemeindelied, Gebet und Segen entspricht dem
protestantischen Predigtgottesdienst, und zwar einer
musikalisch besonders reichen Spielart des wiirttem-
bergischen Predigtgottesdienstes. Die in Wiirttemberg
seit der Reformation {ibliche und gegeniiber der Messe
eher locker gefiigte Grundform des sonntéglichen
Gemeindegottesdienstes kennzeichnet, dass sie nur
wenige fixe Stiicke, gewissermaflen Ordinariumsstiicke,
kennt, dafiir mehr Propriums-, also flexible Stiicke,
was groflere Spielrdume beinhaltet.® So ist es auch
moglich, die Liturgie der Motette zu variieren und
musikalische Werke in die anglikanische Form des
Evensong einzufiigen, wie das Hans-Peter Braun 2008
mit dem Chor des evangelischen Stifts unternahm und
was Ingo Bredenbach und sein Assistent Marc-Aurel
Siemon im Juli diesen Jahres mit der Kantorei der
Stiftskirche und Werken von Byrd, Tallis, William und
Rutter planten. Am 12. April 2025 hat die Kantorei zum
50. Todestag von Richard G6lz eine Motette unter dem
Motto ,,Ein Leben fiir den Gottesdienst mit Musik der

| 9
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Kordula Meyding

hatin Stuttgart

bei Prof. Paul Buck

und in Karlsruhe

bei Prof. Peter

Feuchtwanger

Klavier studiert. Daran schloss sich
ein Studium der Musikwissenschaf-
ten an der Universitat Tibingen an.
Klavier-, Chor- und Kirchenmusik
begeistern sie leidenschaftlich.
Neben ihrer Tatigkeit im Kantorat
der Tubinger Stiftskirche arbeitet
sie in der Organisation der Stuttgar-
ter Hymnus-Chorknaben. In ihrer
Freizeit verfasst sie Fachartikel zu
musikhistorischen Themen und
futtert duRerst gerne Katzen.

Renaissance aus dem Golz-
Chorgesangbuch gestaltet.

Die Musik innerhalb der
Motette ist keine feierliche
Umrahmung einer liturgi-
schen Struktur, vielmehr
ist die Musik Gottes-
dienst selbst, so wie Golz
das schon vor 100 Jahren
formuliert hatte: ,,Geistli-
che Musik in liturgischer
Form® lautet inzwischen
der Untertitel der renom-
mierten Reihe. Musik
kann predigen, und zwar
nicht nur, wenn sie mit
Text verbunden ist. Dass
vertonte, emotional be-
wegende biblische Texte

in die liturgische Struktur

der Motette eingebettete

Klangpredigten darstellen
ist selbstverstandlich. Musik schérft und intensiviert
ja den Anredecharakter biblischer und anderer Texte,
so dass Musik und Predigt eine Einheit werden. Daher
wird auch grofler Wert darauf gelegt, dass die Horer die
jeweiligen Texte auf dem Programm mitlesen konnen,
fiir jede einzelne Motette eine eigene Programmbro-
schiire vorgelegt wird. Doch auch Musik ohne Text
driickt aus, was mit Worten zwar nicht gesagt werden
kann, aber eben nicht verschwiegen werden darf, gemaf3
eines Wortes des Kirchenvaters Augustinus {iber den
Jubilus: ,Wenn du iiber Gott nicht sprechen kannst,
aber auch nicht schweigen darfst, was bleibt iibrig als
zu jubeln?*” Auch wortlose Musik kann folgerichtig
in liturgischem Kontext bzw. in liturgischer Form als
geistliche Musik bezeichnet werden, Liturgie ist nicht
ausschliefllich Lesung, Gebet, Predigt, auch Musik
kann Liturgie sein. Die Interaktion von Theologie
und Musik, das Zusammenspiel von Wort und Mu-
sik haben das Potential, sich gegenseitig zu verstir-
ken, zu einem insgesamt noch gréfleren Ausdruck
beizutragen. Essentielles liturgisches Moment der
Motette ist auflerdem die aktive Rolle der Gemein-
de. Das Motetten-,,Publikum® wird zur Gemeinde,
wenn Menschen einstimmen in das Wochenlied des
anhebenden Sonntags, wenn sie beim Psalmgebet
innerlich mitgehen, wenn sie sich vom Predigttext
beriihren lassen, sie das Vaterunser mitbeten. Doch
der Gemeinde kommt dariiber hinaus noch eine fiir
die Motette existenzielle Rolle zu, sie ist nicht nur als
aktiver Mitsanger des Gemeindelieds gefragt, nein, fast

noch wichtiger ist ihre Aufgabe, aktiv zuzuhoren. Eine
horende Gemeinde rezipiert nicht nur, im Gegenteil,
aus einer wahrhaftig hrenden Gemeinde, aus einer
wahrnehmenden Zuhorerschaft kénnen entschei-
dende Impulse kommen. Weitere Reaktionen werden
ausgelost, wodurch das Phdanomen eintreten kann,
dass starke Eindriicke zu Ausdruck fithren und sich
im Kirchenraum eine Atmosphére der Andacht und
Ergriffenheit ausbreitet — ,,eine feed-back-Schleife, wie
man in der Rezeptionsisthetik gerne sagt.“®

Seit 2010 ist der derzeitige kiinstlerische Leiter der
Motette, Ingo Bredenbach, im Amt. Er hat ihr Konzept
deutlich sublimiert. AuSerdem hat er sie ausgebaut:
So hat er den Instrumentenpark durch ein Crijnen-
Cembalo, ein Harmonium, das bis dahin ungenutzt
auf dem Dachboden der Kirche stand, sowie einen
Bosendorfer-Imperial-Fliigel erweitert. Das Interna-
tionale Bachfest 2018 hat Bredenbach nach Tiibingen
geholt und im Vorfeld dazu Bachs gesamtes Orgelwerk
aufgefiihrt, aulerdem wurden von ihm die ,Beson-
dere Motette® mit einer langeren Auffithrungsdauer,
die Silvester-Motette sowie die Motetten-Nacht der
Chore eingefiihrt. Heute ist die Tiibinger MOTETTE
eine grof3e, gesicherte Institution, deutschlandweit, ja
international bekannt und anerkannt. Die Reihe ist gut
zwei Jahre im Voraus verplant, renommierte Ensembles
bewerben sich um einen Auftithrungs-Termin, planen
ihre Konzertreise mit Blick auf einen méglichen Auftritt
bei der Motette. Die Tiibinger MOTETTE ist nicht
mehr wegzudenken aus dem Tiibinger Kulturleben,
sie ist zum Markenzeichen Tiibingens und dariiber
hinaus geworden.’

Anmerkungen

—

Inge Jens, Zeitzeugen I, in: Festschrift Tibinger MOTETTE (2020), S. 76.

2 Zu folgendem Abschnitt s. Johannes Dirr, Im Vorfeld der Motette:
Richard Gélz - Erneuerung der Kirche aus dem Geist der Liturgie, in:
Festschrift Tibinger MOTETTE (2020), S. 31 ff.

3 Walter Kiefner, Die evangelische Kirchenmusik zwischen Sakralitét
und Profanitdt, in: Wirttembergische Blatter fir Kirchenmusik 32 Nr.
3(1965), S. 83-84.

4 Katja Rambaum und Bernhard Leube, Einige Héhepunkte aus der
Zeit des Tiibinger Kammerchors unter der Leitung von Gerhard Steiff,
in: Festschrift Tibinger MOTETTE (2020), S. 67.

5 S. Beatrice Frank, Die Motette lebt, in: Festschrift Tubinger MOTETTE
(2020), S. 52.

6 S. Bernhard Leube, Die Musik des Gottesdienstes - der Gottesdienst
der Musik. Erwégungen zu einigen liturgischen Aspekten der Tubinger
MOTETTE, in: Festschrift Tibinger MOTETTE (2020), S. 47 f.

7 S.Bernhard Leube, a.a.0., S. 48.
8 Bernhard Leube, a.a.0,, S. 49.

9 S. Beatrice Frank, Die Motette lebt, in: Festschrift Tubinger MOTETTE
(2020), S. 53 .

FGneu

Ein Zwischenbericht

Frieder Dehlinger

1. Alt, neu, kinftig

mmer sind wir auf dem Weg zu einem neuen Ge-

sangbuch. Zehn Jahre arbeitet man dran, zehn Jahre

ist es neu, zehn Jahre hat man es - und dann beginnt
schon die Arbeit am néchsten neuen Gesangbuch.
Einmal in jeder Generation wird das Gesangbuch neu.
In Wiirttemberg erschien 1912 das letzte komplett
eigene wiirttembergische Gesangbuch. Dann — wegen
des Krieges verzogert — kam 1953 das EKG (Ausgabe
Wiirttemberg). Heute ist dies fiir die Alteren das ,,alte”
Gesangbuch. Da es als erstes Gesangbuch einen EKD-
weiten Stammteil mit einem landeskirchen-eigenen
Regionalteil verbindet, nennt Martin R683ler es ,Gesang-
buch der Einheit Zuletzt erschien als ,Gesangbuch der
Vielfalt“ unser jetziges EG: 1993 der Stammteil, 1996
die Ausgabe fiir Wiirttemberg. Fiir viele Altere ist das
EG noch immer das ,neue” Gesangbuch. Doch bis das
kiinftige EG 2028 oder 2029 erscheinen wird, ist auch
das EG-1993 schon wieder 35 Jahre alt.

Jeder Gesangbuch-Wechsel ist mit Abschied und mit
Hoffnungen verbunden. Das EG-1993 legt die Latte
hoch. Einerseits: Vielfalt! Lieder aus dem ganzen Erd-
kreis, Lieder aus allen Jahrhunderten, Lieder zu vielen
Themen und in vielen Stilistiken. Andererseits: hohe
Qualitat! Eine klare Gliederung und ein - von der bay-
erischen Landeskirche entwickeltes — {iberzeugendes
Design- und Farbkonzept.

Das EG-2028 kniipft hier an vielen Stellen an - auch
was die Farben angeht. Erneuert wird die Liedauswahl.
Ganz neu wird der Ubergang aus der reinen Buchwelt
in eine Kombination ,,gedruckt & digital®, in der wir
das Beste aus beiden Welten fiir das Singen nutzen. Neu
sein wird ein grofier, vielféltiger Psalmenteil. Neu sein
werden drei Gesangbuch-Apps, von denen die erste,
www.mitsingen.de, schon jetzt im Herbst 2025 zum
Beginn des Erprobungshalbjahrs an den Start gehen

aus der Arbeit am kunftigen
Fvangelischen Gesangbuch
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soll. Gleich bleiben soll der Umfang des gedruckten
Gesangbuchs, also an die 550 Nummern im Stammteil
und etwa 120 Nummern in den Regionalteilen. Die
Gesangbuch-App wird nach heutigem Stand etwa
1.500 Lieder anbieten.

Verantwortlich fiir die Arbeit am EG-2028 ist einerseits
die EKD, die im Herbst 2019 die 70-képfige Gesang-
buchkommission und eine Steuerungsgruppe eingesetzt
hat. Verantwortlich sind andererseits die Landeskir-
chen, deren Synoden letztlich tiber die Einfithrung des
kiinftigen EG entscheiden. Einige Landeskirchen haben
sich zusammengeschlossen, um Regionalteile fiir das
kiinftige Gesangbuch zu erarbeiten (siehe unter 10.).
Die Arbeit der Gesangbuchkommission geschieht iiber-
wiegend online und in fiinf Ausschiissen (A1 bis A5).
Thre Arbeitsschritte werden im Folgenden dargestellt.

2. Lieder auswahlen (Ausschuss 1: Lieder)

Wer Lieder fiir Gottesdienst, Gemeinde und die héus-
liche und personliche Spiritualitét sucht, hat heute ein
Problem: tiber die grofien Liederdatenbanken sind Hun-
derttausende von im weiten Sinn christlichen Liedern
relativ leicht zuganglich. Die Aufgabe fiir Ausschuss 1
watr, aus dieser Uberfiille die Lieder herauszufischen,
die fiir unser evangelisches Singen in Deutschland und
Osterreich relevant sind. Ausschuss 1 hat in einem
gut dreijahrigen Arbeitsprozess (November 2011 bis


http://www.mitsingen.de
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EGneu - Erprobung startet jetzt!

Mit dem Herbst startet in etwa jeder 20. Gemeinde in
der EKD und in Osterreich die Erprobung des kiinftigen
Evangelischen Gesangbuchs. Die Erprobungsbande
bieten mit Abend und Nacht, Advent und Weihnachten,
Psalmen, loben-danken-feiern, Taufe/Konfirmation
sieben beispielhafte Rubriken — und damit etwa ein
Flnftel des Inhalts des kiinftigen EGs. Auch erste Teile
der kiinftigen Gesangbuch-App sollten im Oktober
2025 freigeschaltet werden. Uber digitale Fragebogen
werden bis Ostern 2026 Rickmeldungen erbeten zu
Schrift und Design, zum Wording, zum Liedermix, zur
Verwebungvon Liedern und Texten, zur Benutzerfiih-
rung, zur Verkntipfung von Lieder-App und Liederbuch
und vielem mehr. Ab voraussichtlich Februar2026 wird

auch die vorlaufige Liederliste fur alle voraussichtlich
55 Rubriken veroffentlicht werden. Uber die Erpro-
bungsgemeinden hinaus bieten viele Landeskirchen
offene Erprobungstagungen an, bei denen der Arbeits-
stand vorgestellt wird, neue Lieder angesungen werden
und ebenfalls auf Riickmeldungen hingearbeitet wird.
Auf der voraussichtlich ab Oktober 2025 geoffneten
Gesangbuch-Seite www.mitsingen.de wird - (iber die
Erprobungsgemeinden hinaus - fiir alle digital Mate-
rial zur Sichtung bereitgestellt. Dort werden auch die
Liederlisten und Fragebogen fiir das Feedback einge-
stellt. - Die Gesangbuchkommission freut sich, wenn
sichviele an Erprobung und Riickmeldung beteiligen!
— Eingeflhrt werden soll das neue EG ab Advent 2028.

Infos zum EGneu: https://www.ekd.de/aktuelles-zum-neuen-gesangbuch-52431.htm

Infos und Beteiligung Baden-Wiirttemberg-Osterreich: www.gesangbuch-bwd.info

Dort findet sich auch eine Liste mit allen Erprobungsgemeinden/-orten in Wiirttemberg. Aus fast allen
Kirchenbezirken ist mindestens eine Gemeinde beteiligt. Vielleicht auch in Ihrer Nachbarschaft? Vielleicht
leiht Ihnen eine Erprobungsgemeinde flr einen Abend oder einen Gottesdienst oder eine Bezirkssynode die

Erprobungs-EGs aus? Fragen Sie nach!

Offene Erprobungstagungen Wiirttemberg:
+ 09.-11.01.26 in der Tagungsstatte Léwenstein (Freitag 17 Uhr bis Sonntag 13 Uhr)
e 30.+31.01.26 im Stift Urach (Freitag 17 Uhr bis Samstag 19 Uhr)
Anmeldung in Lowenstein bzw. Stift Urach
» 18.-21.02.26 Tagung des Verbands Ev. Kirchenmusik, Stift Urach (Mittwoch 14.30 Uhr bis Samstag 13 Uhr) Anmel-
dung lGiber den Verband.

Januar 2025) iiberwiegend in Online-Sitzungen etwa
17.000 Lieder gesichtet und bewertet. Ausgewertet
wurden (u. a.) das EG mit allen Regionalteilen, alle
landeskirchlichen Ergédnzungsbéande, die aktuellen
Kirchentags-Liederbiicher, die Liederbiicher der Kin-
derkirchen und der Jugendwerke, die wichtigsten neuen
Liederbticher der Verlage, etwa die ,,Feiert-Jesus“ Ban-
de des Hinssler-Verlags oder die Veroffentlichungen
verschiedener Liederwettbewerbe im Strube-Verlag.
Dazu kamen die aktuellen Gesangbiicher der ACK-
Kirchen, etliches aus der Okumene und aus der Arbeit
des Weltgebetstages und die Listen der meistgesungenen
Lieder aus der Liederdatenbank CCLI-Songselect. Nicht
zuletzt wurden auch einige hundert Lieder gepriift, die
fiirs neue EG eingereicht wurden. Jedes Lied wurde
gesichtet und zunéchst in einer Kleingruppe, dann im
Plenum von Ausschuss 1 mit einer Note von 0 (Fir un-
ser Projekt nicht relevant) bis 3 (Fiir uns hochrelevant)
bewertet. Am Ende der Arbeit von Ausschuss 1 steht

eine Positiv-Liste mit etwa 1.500 Liedern und Liturgi-
schen Gesingen, die mit 1,5 und hoher grundsitzlich
als qualitativ geeignet und inhaltlich oder liturgisch
relevant fiir Liederbuch und Liederdatenbank erachtet
werden. Diese Lieder werden weit iiberwiegend tiber
die Liederdatenbank zugénglich gemacht werden. Seit
Juli dieses Jahres (siche unter 6.) geht es nun darum,
aus diesen 1.500 Liedern und Geséngen etwa 550 fiir
das gedruckte Buch auszuwihlen.

Erkennbar ist schon jetzt, dass aus den Erganzungs-
bénden viele Lieder den Weg ins kiinftige Gesangbuch
finden. Im Moment sieht es so aus, dass der Anteil an
neueren Liedern nochmals deutlich wichst. Das heif3t
auch, dass manch klassischer Choral nicht mehr ins
Buch kommt. Aber auch viele neue Lieder aus dem
EG-1993, die sich nicht eingesungen haben, werden
nicht wieder abgedruckt. Die Vielfalt des EG-1993 wird
im EG-2028 nochmals erweitert werden: stilistisch,
sprachlich und thematisch. Lieder zu Kasualien und zu
alltagsnahen und personlichen Themen werden mehr
Platz bekommen; die Liedrubriken zum Kirchenjahr,
zum Gottesdienst oder zu dogmatischen Themen miis-
sen etwas Platz abgeben.

3. Texte auswahlen (Ausschuss 2: Texte)

In Wiirttemberg, Bayern, Thiringen und Mecklenburg
hat sich schon bewihrt, dass bei den EG-Liedern kleine
Texte stehen, Gedichte, Gebete, Bibelworte, kurze mar-
kante Glaubens-Sitze. Fiir die anderen Landeskirchen
ist die Verschrdnkung von Liedern und Texten neu. Hier
wird das kiinftige EG fiir alle einen Schritt weitergehen:
Die bisherigen Textteile (im EG-Wiirttemberg violett,
griin oder grau markiert) werden aufgelost. Manche
Textgattungen kommen in die Gesangbuch-App, etwa
die Kurzbiographien (EG-WU 842) oder der Liturgische
Kalender (838). Liturgien (684 - 700) und Andachten
(771 - 787), Gebete (789 - 832) und Katechismus-Stiicke
(834 - 837) werden in die Liederrubriken thematisch
eingeordnet. Kiinftig stehen also die Morgengebete
bei den Morgenliedern und die Absdtze 7 und 8 aus
dem Augsburger Bekenntnis zum Wesen von Kirche
in der Rubrik ,Gemeinsam Kirche sein“. Die konse-
quente Verschrankung von Liedern, Liturgien und
Texten wird das Erscheinungsbild des Gesangbuchs
verdndern. Hier sind wir in der Erprobung auf Ihre
Riickmeldungen gespannt.
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a Cantico

4. Gesangbuch digital (Ausschuss 3: Digitales)

Das neue Gesangbuch erscheint ,,gedruckt und digi-
tal. Wie ,,gedruckt® funktioniert, das wissen wir. Ein
digitales Kirchengesangbuch ist Neuland. Das deutsche
Copyright orientiert sich ganz an Buch und Auffithrung.
Allgemeine Internetrechte sind vor allem fiir Lieder,
die noch keine 70 Jahre alt sind, so teuer, dass sie nur
iiber geschlossene Foren, tiber eine Einzelabrechnung
oder ein Abo-System angeboten werden kénnen. Dass
wie bei YouTube iiber Werbung oder wie bei vielen an-
deren Seiten iiber das Abgreifen von Nutzerdaten eine
Gesangbuch-App finanziert wird, ist kaum denkbar.
Geplant sind drei Gesangbuch Apps:

o eine Basis-App fiir alle, die auf der in Wiirttemberg
entwickelten Cantico-App aufbauen wird. Diese
App bietet die Lieder und ihre Texte fiirs Handy
zum Mitsingen.

o eine Profi-App fir Intensivnutzer in Pfarramt, Ge-
meindebiiro, Kirchengemeinde und Kirchenmusik
mit vielen praktischen Funktionen, die etwa das
Transponieren oder das Erstellen von Liedbléittern
oder Beamerprisentationen erleichtern.

o die Plattform www.weitersingen.de, iiber die Ar-
beitsmaterialien und Hintergrundinformationen
zum EG geteilt werden sollen (siehe unter 9.).

Das Buch wird im Preis bei den Kosten eines gebun-

denen Romans liegen. Mitsingen.de soll fiir die Nutzer

kostenlos sein. Die Einmal-Kosten fiir die Basis- und

Abo-Kosten fiir die Profi-App sind noch unklar.

5. Gesangbuch-Struktur und Design
(Ausschuss 4: Konzeption)

Ausschuss 4 erlautert seinen Entwurf fiir Struktur und
Design des kiinftigen Gesangbuchs so: ,,Glauben spielt
sich in der Zeit ab: im Rhythmus des Tages, des Kirchen-
wie des Naturjahres, im Gottesdienst, im Alltag — mit
Blick auf das, was war, was ist und was kommt. Die
sechs groflen Kapitel des Evangelische Gesangbuchs
folgen den unterschiedlichen Erfahrungen von Zeit,
wobei jeweils zwei Rubriken miteinander besonders
verwandt sind:
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o TagesZeit (Momente im Tageslauf) und Jahres-
Zeit (Kirchenjahr und Jahreskreis) beziehen sich
auf die zyklisch-wiederkehrenden Rhythmen: den
Tageslauf sowie das Kirchen- und das Naturjahr.

o FeierZeit (Gottesdienst feiern) und AlleZeit (Psal-
men singen und beten) stehen fiir den besonderen
Moment des gefeierten Gottesdienstes sowie fiir
das immerwiéhrende Lob Gottes in den biblischen
Psalmen und Gesédngen.

o Mit den Stationen auf dem Lebensweg und den
Fragen der Welt im Hier und Jetzt - bis hin zur Hoft-
nung auf die Neuschépfung - nehmen LebensZeit
(wachsen, reifen, weitergehen) und WeltZeit (glau-
ben, lieben, hoffen) schliefilich die linear ablaufende
Zeit in den Blick und stellen Lieder und Texte fiir
existenzielle Themen und Anlisse ,,zwischen den
Zeiten“ zur Verfiigung.

Das kreisrunde Logo des Evangelischen Gesangbuches
bringt die Zeit-Metaphorik dieser Gliederung auch op-
tisch zur Geltung: Wie die Stunden auf einer
Uhr spiegeln seine farbigen Segmente die
sechs grofien Abschnitte wider und helfen
so dabei, sich im Inhalt des Buches zurecht

schliefSlich den Blick iiber das Vorfindliche

ANSERE ZEIT ) zu finden. Das siebte, farblose Feld offnet

IN DEINEN
\-lANDEN.

st

hinaus - hinein in den Digitalbereich oder
zu einer noch ungehorten Melodie. Mit jeder
aufgeschlagenen Gesangbuchseite ldsst sich
entdecken: Jeder neue Moment erklingt in
einer eigenen Farbe. Hier geht es um einen
lebendigen und singenden Glauben - zu allen Zeiten
des Lebens.“

Soweit die Erlduterung aus Ausschuss 4. Hatte das
EG-1993 vier Metarubriken, werden es nun sechs. Sie
setzen auf verschiedenen Ebenen an:

o Tages-, Jahres-, Feier- und LebensZeit ordnen nach
einem konkreten Sing-Anlass.

o AlleZeit folgt einem formalen Kriterium, namlich,
dass ein Psalm oder Lied einen poetischen bibli-
schen Text wiedergibt.

o WeltZeit ist im Wesentlichen durch Themen be-
stimmt. Darum konnen in vielen Fillen Lieder in
mehrere Metarubriken eingeordnet werden. Uber
Schlagworte soll in den Lieder-Apps das thema-
tische Suchen und Auflinden von Liedern leicht
moglich werden.

In die sechs Metarubriken sind 55 Rubriken mit
ihren Liedern und Texten eingeordnet. Die Rub-
rikensystematik geht einerseits von den Liedern,

ihrer inhaltlichen Substanz
und ihrem Einsatz- und
: Wirkungspotential  aus,
m..,.....,..m.'f andererseits aber auch von
Anlidssen und Themen, die
fir uns als evangelische
Kirchen und Gemeinden
wichtig sind. In der ersten
Metarubrik TagesZeit folgen
Lepenszerr  die Rubriken den klassischen
wuten i il Gebetszeiten im Tageslauf:
Morgen, Mittag und Abend.
Dazu kommt neu die Nacht
als Zeit des freiwilligen oder
unfreiwilligen Wach-Seins und des personlichen oder
gemeinsamen Betens.

TAGESZEIT

Biverwrad o Tugeakind

i FEIERZEIT

R ]

Frcieir sbygpr atd s

vk, e, Aagim

In JahresZeit sind die Feste und Zeiten im Kirchenjahr
je eine Rubrik. In FeierZeit folgen die Rubriken der
Liturgie des Gottesdienstes. AlleZeit bietet Psalmen und
Cantica weitgehend in ihrer biblischen Reihenfolge an.

Die Metarubrik LebensZeit ist am Leben des oder der
Einzelnen in seinem/ihrem Beziehungsfeld orientiert
und nach den Stufen des Lebens sortiert. Sie beginnt
mit ,,Taufe und Konfirmation feiern®, geht tiber ,,lernen
und arbeiten® zu Freundschaft, Ehe, Familie, dann iiber
»Abschied nehmen® und ,,unterwegs sein“ weiter zu
ykrank sein und gesunden® Unter ,,dlter werden“ und
»endlich leben® finden sich Lieder voller Lebensweisheit.
LebensZeit endet nicht mit ,,Leid tragen®, sondern geht
weiter zum ,,getrostet werden®

Die sechste und letzte Rubrik WeltZeit 6ffnet den Blick
fir die gemeinschaftlichen Ubungen und Themen
christlicher Spiritualitat. WeltZeit schldgt einen Bogen,
der mit Liedern und Texten zu ,,Schopfung und Welt*
beginnt und mit ,Gottes neue Welt“ endet. Dazwischen
finden sich die grofien Kirchenthemen , gemeinsam
Kirche sein®, ,weltweit glauben® und ,,Glauben weiter
geben’, Lieder zu Kreuz, Umkehr und Erlsung, Lieder
zum Gebet mit Bitte und Dank, Lob, Anbetung, Klage
und Meditation. Den Abschluss des kiinftigen EG
bilden die Rubriken zum Leben als Christ*in in der
Welt: ,leben im Geist Jesu® und ,,lieben’, ,Gerechtigkeit
suchen® und , Frieden stiften”. Ganz zuletzt der Ausblick:
Lieder und Texte der Hoffnung auf ,,Gottes neue Welt*.

Die meisten Rubriken tragen ein (kleingeschriebenes)
Verb im Titel. Sie machen damit deutlich, dass Glau-
ben sich nicht in einer Uberzeugung oder Gesinnung
erschopft, sondern vor allem ein innerliches und du-
Berliches Uben und Tun ist.

6. Rubriken ,komponieren® - Lieder und
Texte festlegen (Ausschisse 1,2 und 4)

Im ersten Schritt der Liedauswahl hat Ausschuss 1
etwa 17.000 Lieder auf ihre grundsitzliche Relevanz
und Eignung fiir Gesangbuch und Liederdatenbank
bewertet. Im zweiten Schritt geht es darum, aus den
verbliebenen ca. 1.500 Liedern nun - entsprechend dem
Umfang des Stammteils im EG-1993 - etwa 550 Lieder
fiir die Rubriken des gedruckten EG-2028 auszuwiéhlen.
Jeder Rubrik wurde entsprechend ihrer Wichtigkeit ein
Umfang zwischen 3 und 30 Liedern zugewiesen. Da
die (Meta-)Rubriken auf verschiedenen Ebenen liegen
(siehe 5.), wurden viele Lieder zunéchst in bis zu drei
Rubriken eingeordnet. Fiir manche Rubriken, etwa
bei den Segens- oder Anbetungsliedern, bei ,,loben,
danken, feiern oder bei den Weihnachtsliedern haben
wir sehr viele geeignete Lieder. In anderen Rubriken,
zum Beispiel bei ,,lernen und arbeiten” oder bei ,,lter
werden haben wir wenig Uberzeugendes gefunden.
Zum einen wollen wir die Rubriken mit ihren Themen
und Aspekten inhaltlich abdecken. Zum anderen ver-
suchen wir zumindest in den groflen Rubriken einen
guten Mix aus Liedepochen, Liedformen und musika-
lischen Stilistiken zu finden. Im EG-1993 folgen in den
Rubriken auf ein besonders prominentes Leitlied alle
weiteren Lieder in chronologischer Reihenfolge nach
der Entstehung des Liedtextes. Fiir das EG-2028 haben
nun sechs parallel arbeitende Kompositionsgruppen
die Aufgabe, die einzelnen Rubriken zu ,komponie-
ren”. Zundchst werden die thematischen Aspekte, die
zu einer Rubrik gehoren, geklart. Zur Rubrik ,Taufe
und Konfirmation feiern* etwa gehéren die Aspekte
Taufbefehl, Taufwasser, Taufkerze, Fiirbitte fiir das
Kind, Eltern und Paten, Taufe Jugendlicher und Er-
wachsener, Glauben bekennen, Nachfolge leben, Segen.
Die Aspekte werden gewichtet. Die aus Ausschuss 1
vorliegenden Lieder und von Ausschuss 2 ausgewahl-
ten Texte werden den Aspekten zugeordnet. Dann
erst folgt die Festlegung der Lieder und Texte fiir das
Lieder-Buch und fiir die Lieder-App. Dabei sollen die
in Ausschuss 1 am hochsten bewerteten Lieder zuerst
eingesetzt werden, gleichzeitig aber auch alle anderen
Gesichtspunkte (Vielfalt Epochen, Stilistik, Asthetik
...) berticksichtigt werden. In der Praxis bedingt die
Komposition einer Rubrik ein vielfaches Abwigen -
vergleichbar der Arbeit an einem Mobile. Das Ziel ist
ein guter Liedermix und ein gutes Liederangebot fiir die
ganze heutige Vielfalt gottesdienstlicher, gemeindlicher
und personlicher Anlésse.

Der Arbeitsschritt der Rubriken-Komposition begann
im Juni 2025 und soll diesen Herbst abgeschlossen
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sein. Wenn die Ergebnisse aller Kompositionsgruppen
vorliegen, folgen mehrere Clearing-Runden. Dann wird
abgeglichen, wo Doppelverwendungen sind oder wo
starke Lieder zwischen den Rubriken durchgefallen
sind. Dann wird auf die gesamte Liederliste hin ge-
priift, wie die Gewichtung der Epochen ist und wie
bestimmte Querschnittsbedarfe, etwa nach Liedern fiir
Kinder- und generationeniibergreifende Gottesdienste,
abgedeckt sind. Im Februar 2026 soll die vorlaufige
Liederliste iitber www.mitsingen.de verdffentlicht und
in die Erprobung gegeben werden.

7. Lied-Redaktion (Arbeitsgruppe aus den
Ausschissen 1,2 und 4)

Parallel zur schrittweisen Kliarung der vorlaufigen
Liederlisten fiir Gesangbuch und Gesang-App werden
die ausgewdhlten Lieder redaktionell in ihre Gesang-
buchform gebracht. In manchen Fillen ist die Melo-
diezuordnung und die Melodiefassung zu kliren. Die
Tonhdhe ist zu bestimmen. Wenn Mehrstimmigkeit
oder Harmoniebezeichnungen zum Lied dazugehéren,
sind diese - oft in Riicksprache mit dem Komponisten
oder der Komponistin — genau zu klaren. Hat ein Lied
viele Strophen, miissen gegebenenfalls Strophen aus-
gewiahlt werden. In vielen Féllen sind mehrere Textfas-
sungen im Umlauf. Bei alteren Liedern ist die heutige
Fassung am Original zu priifen. Bei Ubersetzungen
ist zu Uiberlegen, ob der beispielsweise englische oder
polnische Originaltext mit abgedruckt wird. Wenn ein
Lied mehrsprachig ist, stellt sich — etwa bei ,, Amazing
Grace“ oder bei ,,10.000 Reasons® - die Frage, ob der
englische oder der deutsche Text als erstes unter den
Noten steht. Bei manchen Liedern geht es - nach dem
Vorbild der Kirchentagsliederbiicher — um Varianten in
gendersensibler Sprache oder um kleine Erlduterungen,
etwa wie Luther in ,,Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort*
die Zeile ,,und steure deiner Feinde Mord® gemeint hat.
Es sind unzihlig viele kleine Entscheidungen, die Lied
fir Lied zu treffen sind, bis ein Lied in den Seitensatz
und danach in den Druck gehen kann.

8. Psalmen beten und singen
(Arbeitsgruppe aus den Ausschiissen 1 und 2)

Im EG-1993 stehen die Psalmen in den Regionalteilen.
Die Unterschiede in der Praxis des Psalmgebets sind
grof3: Der bayerische Regionalteil bietet eine ganze An-
zahl verschiedener Modelle an, wie Psalmen gesungen
werden konnen (Psalmodien). Wiirttemberg bildet im
Druckbild den halbversweisen Wechsel ab. Fiir man-
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che Landeskirchen
ist das gesungene
»Ehr sei dem Va-
ter“ unverzichtbar.
Andere, etwa die
Reformierten Kir-
chen, pflegen dies
gar nicht, prakti-
zieren aber gesun-
gene Kehrverse.

Frieder Dehlinger

ist Pfarrer im Amt far
Kirchenmusik und
Dozent an der Hoch-
schule fir Kirchenmusik
der wirttembergischen
Landeskirche. Er ist
Mitglied der Gesang-
buchkommission und der Steuerungsgruppe

fur das EG-2028 und koordiniert die Arbeit am
Regionalteil Baden-Wirttemberg-Osterreich.

Im EG-2028 wird
AlleZeit die bei
weitem  grofdte
(Meta-)Rubrik
sein. Sie wird in der Mitte des Stammteils stehen —
so wie die Psalmen in der Mitte der Bibel zu finden
sind. Alle Wochen- und Tagespsalmen kommen ins
Gesangbuch, und noch ein paar mehr. Neben dem
Normalfall Lutheriibersetzung werden auch andere
Ubersetzungen auftauchen. Zu vielen Psalmen wird
ein singbarer Kehrvers angeboten und so die alte Tra-
dition der Antiphonen erneuert aufgenommen. Die
klassischen Psalmlieder werden eingeordnet, so dass
Luthers ,,Aus tiefer Not schrei ich zu dir® (EG 299)
neben Psalm 130 steht, Paul Gerhardts ,,Du meine
Seele singe® bei Psalm 146 und ,,Ich seh empor zu den
Bergen“ von Uta Passarge (W+ 159) bei Psalm 121.

Im Erprobungsband, der im Oktober 25 erscheint,
werden aus ,,AlleZeit“ die Wochenpsalmen von Ern-
tedank bis Palmsonntag komplett abgedruckt. Auch
hier sind wir sehr auf Thre Riickmeldungen gespannt.

9. Mitsingen und -musizieren
(Arbeitsgruppe 5 Liedvermittlung)

Klicke ich heute auf www.mitsingen.de, werde ich auf
die Gesangbuchseiten der EKD-Homepage geleitet. Ab
November 2025 sollte dort dann das Material fiir die
Gesangbuch-Erprobung aufploppen.

Nach der Erprobung soll Mitsingen.de eine Plattform
sein, auf der Material fiir die Arbeit mit Gesangbuch
und Liedern eingestellt werden: Kurzinfos zu jedem
Lied und seinen Autor*innen, Liedpredigten, Unter-
richtsentwiirfe fiir Schulen und Konfirmandenarbeit,
Liedbearbeitungen, Psalmmodelle, Sing-Gottesdienste

... . Wer einen gelungenen Entwurf hat, ist eingeladen,
ihn einzureichen. Eine Redaktionsgruppe wird das
eingereichte Material sichten, und, wenn es iberzeugt,
verschlagworten und an der richtigen Stelle auf mit-
singen.de einstellen.

Zeitgleich mit dem Gesangbuch sollen Begleitbande
fiir Orgel, Klavier/E-Piano und Bléser erscheinen.
Moglichst zeitnah soll Begleitmaterial fiir Chore, Bands,
Gitarre und Floten folgen. Hier wird die EKD mit den
einschldgigen Verlagen zusammenarbeiten.

10. Gesangbuch regional - Beteiligung am
Regionalteil Baden-Wirttemberg-Osterreich

Wahrend die Kirchen in der Mitte der EKD aus Stamm-
teil und Lieder-App singen werden, planen im Nor-
den und Siiden vier Verbiinde erweiterte regionale
Ausgaben:

o Die reformierte Kirche wird dem Stammteil, wie
es ihrer Tradition entspricht, einen Psalmenteil
vorausstellen, sodass zusammen mit der Stammteil-
Metarubrik AlleZeit das Reformierte EG einen
kompletten Psalter anbietet.

o Die Landeskirchen an Nord- und Ostsee planen
einen gemeinsamen ,,Regionalteil Kiiste®

o Diebeiden lutherischen Landeskirchen Sachsen und
Bayern erarbeiten einen gemeinsamen Regionalteil.

« Baden und Wiirttemberg bereiten gemeinsam mit
den beiden 6sterreichischen Landeskirchen eben-
falls einen Regionalteil vor. Nach Abschluss der
Liederliste fiir den Stammteil soll dieser gezielt
mit ca. 120 Liedern ergdnzt werden um Lieder,
Themen, geistliche Akzente, die im Siidwesten und
in Osterreich eine besondere Rolle spielen.

Sie sind herzlich eingeladen, sich iiber die Seite www.
gesangbuch-bwoé.info an der Arbeit am Regionalteil
BWO zu beteiligen! Hier kénnen Sie die Lieder aus
dem Regionalteil zum EG-1993 und die Lieder aus
,Wo wir dich loben_plus“ bewerten. Und Sie kénnen
(ganz) neue Lieder fiir den Regionalteil einreichen.

Geplant ist, dass auch die EG-Ausgabe fiir Baden-
Wiirttemberg und Osterreich im Advent 2028 erscheint.
Allerdings hat Sorgfalt fiir uns Vorrang vor Eile, so dass
es auch der 1. Advent 2029 werden kénnte.

Personliches

Kirchenmusikstudent Jona Graf
kandidiert fir die Landessynode

Jona Graf ist Kirchenmusikstudent an der
Hochschule in Tiibingen. Am 1. Advent
kandidiert er bei der Kirchenwabhl fiir die
Landessynode fiir den Gesprichskreis
»Evangelium und Kirche. Hier beant-
wortet er einige Fragen zu seiner Motiva-
tion, dem Verhiltnis von Kirchenpolitik
und Musik und wofiir er sich einsetzen
will. Die Fragen stellte Fiona Podolski.

Was ist deine Motivation, fiir die Lan-
dessynode zu kandidieren?

Mich begeistert, dass wir in unserer
Landeskirche die Moglichkeit haben,
Kirchenpolitik im Dialog und in der Dis-
kussion miteinander zu gestalten — eine
Chance, die wir auch nutzen sollten. Durch
die Kirchenwahl ist es moglich, dass sich
ganz normale Kirchenmitglieder iiber die
Zukunft unserer Kirche austauschen und
tiber sie entscheiden. In der Landessynode
sollte dann ein moglichst vielféltiges Bild
abgebildet sein, und ich denke, dass ich als
junger Mensch und besonders als Kirchen-
musiker durchaus andere Blickwinkel und
neue Ideen beisteuern kann.

Was denkst du, kannst du als Kirchen-
musikstudent in die Landessynode ein-
bringen?

Als Kirchenmusiker darf ich die Kir-
che oft von ihrer besten Seite erleben: Die
(Posaunen-)chore, Konzerte und sonstigen
musikalischen Angebote begeistern regel-
miflig viele Menschen. Das sind Erfah-
rungen, die meinem Blick auf die Kirche
Optimismus verleihen, den ich hoffentlich
trotz grofler Herausforderungen in die Lan-
dessynode einbringen kann. Auflerdem
hoffe ich, auch mit meiner kleinen musi-
kalischen Expertise einen Beitrag leisten
zu konnen. In unserer Kirche wird man-
cherorts sehr viel dariiber diskutiert, wie
die Musik gestaltet werden sollte, das ist
wichtig und auch absolut unterstiitzens-
wert. Es gibt aber Problemstellungen, die

am Ende nur von Leuten bedacht werden
kénnen, die auch ein wenig Ahnung von
der Sache haben bzw. mit den richtigen
Personen in Verbindung stehen.

Welchen Wert sollte Musik in der Lan-
deskirche haben?

Die Musik hat zum Gliick und zurecht
in unserer Kirche einen hohen Stellenwert.
Sie ist ein wichtiges Ausdrucksmittel fiir
unseren Glauben, starkt die Gemeinschaft
und ist tiber alle Konfessionen und Glau-
benshintergriinde hinweg ansprechend. All
das ist aber kein Selbstlaufer. Gute Kirchen-
musik muss ermdglicht werden. Durch eine

M Jona Graf: Die Musik kann der Kirchenpolitik
viel bieten.

kompetente Ausbildung auf allen Ebenen,
durch grofiztigige Finanzierung fiir die
Gemeinden vor Ort und durch gelungene
Projekte und Initiativen von oben wie zum
Beispiel die Landesposaunentage oder auch
das neue EG. Diese Dinge diirfen auch bei
Sparzwang und Zukunftsfragen nicht unter
den Tisch fallen, denn die Musik ist und
bleibt ein Mittel, um Menschen neu auf
Gott hinzuweisen.

Was hat Musik mit Kirchenpolitik zu tun?

Da wire zum einen natiirlich die nahe-
liegende Frage nach dem Geld. Wie oben
beschrieben, lauft unsere Kirchenmusik
nicht von allein, und fiir eine gute Finanzie-
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rung muss man sich kirchenpolitisch ein-
setzen. Die Verbindung ist allerdings keine
Einbahnstrafle. Die Musik kann auch der
Kirchenpolitik viel bieten: Eine fusionierte
Gemeinde wichst viel schneller zusammen,
wenn die beiden Posaunenchoére ab jetzt
zusammen proben, und auch in der EKD
oder 6kumenischen Zusammenarbeit leis-
tet Musik schon jetzt einen grofien Beitrag
zur Vernetzung. Davon kann und wird auch
die Kirchenpolitik profitieren.

Wie sollte Musik im Gottesdienst gestal-
tet werden?

Die oberste Maxime sollte sein: von
bester Qualitat. Musik darf und soll in
den verschiedensten Formen im Gottes-
dienst vorkommen. Fiir die einen ist das
klassische Choralsingen mit Orgel ein sehr
wichtiger Bestandteil des Gottesdienstes,
die anderen wiinschen sich neue Formen,
vielleicht mit Band. Als Landeskirche miis-
sen wir alles im Blick haben und férdern.
In den einzelnen Gemeinden kénnen dann
durchaus spezielle musikalische Profile
entwickelt und umgesetzt werden, und
die Kirchenleitung sollte durch Beratung,
finanzielle Unterstiitzung und Ausbildung
in allen Bereichen den Gestaltungsrahmen
dafiir liefern. Dabei ist allerdings nicht zu
vergessen, dass unterschiedliche musika-
lische Vorstellungen oft sehr unterschied-
liche Voraussetzung fiir ihre Umsetzung
bendtigen. Das fiangt bei den Fahigkeiten
der Musizierenden an, geht tiber die richti-
ge (technische) Ausstattung und hangt auch
manchmal an Dingen wie der Akustik des
Kirchenraums. Da braucht es kompetente
Leute, die sich mit den unterschiedlichen
Arten der Musik gut auskennen und in
unserer Kirche die richtigen Impulse und
Ideen geben, dass unsere Kirchenmusik
auch weiterhin mit ihrer Qualitat tiber-
zeugt, Menschen begeistert und das Glau-
bensleben bereichert.

Warum mochtest du dich fiir einen Er-
halt der Hochschule fiir Kirchenmusik
in Tiibingen einsetzen?


http://Mitsingen.de
http://mitsingen.de
http://mitsingen.de
http://www.gesangbuch-bwö.info
http://www.gesangbuch-bwö.info
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Bei dieser Frage laufen viele der bereits
erwdhnten Punkte zusammen. Die Hoch-
schule in Tiibingen ist durch ihr variables
Angebot mit den beiden Studiengidngen
Bachelor und Master im popularmusika-
lischen Bereich sowie den altbekannten
Studiengdngen in Deutschland Vorreiter.
Die Besonderheit ist vor allem, dass alles
unter einem Dach stattfindet. Dadurch
ist Tiibingen ein Kompetenzzentrum fiir
zukunftsfahige Kirchenmusik. Daneben
ist vor allem die Kooperation mit der ka-
tholischen Hochschule in Rottenburg ein
groler Gewinn fiir die Hochschulland-
schaft und die musikalische Ausbildung
an beiden Hochschulen. Der Standort

Tiibingen ermoglicht zudem eine Nihe
zu den theologischen Ausbildungsstit-
ten, wodurch ganz personliche Kontakte
zwischen zukiinftigen Kolleginnen und
Kollegen entstehen — davon wird unsere
Landeskirche zwangsldufig profitieren. Das
sind alles “weiche Faktoren®, die schwer
in einer kalten Finanzlogik abzubilden
sind, aber ich bin davon iiberzeugt, dass
sie hoher gewichtet werden sollten und
mochte versuchen, dafiir Aufmerksamkeit
zu schaffen.

Was ist dein Lieblingschoral?
Aktuell ist es definitiv “Nun lob mein
Seel den Herren” (EG 289) von Johann

'Aus dem Verband

Chore helfen Chéren / Jahresspen-
de / Notstandskasse

Seit vielen Jahrzehnten sammeln Chore
vorwiegend in der Advents- und Weih-
nachtszeit Spenden fiir die jahrliche Akti-
on ,,Chore helfen Choren und / oder die
»Jahresspende des Verbands Evangelischer
Kirchenmusiker*innen in Deutschland®
Ebenso unterstiitzen Einzelpersonen mit
Ihren Spenden diese Forderprojekte.

Mit beiden Spendenaktionen wird die
kirchenmusikalische Arbeit vorwiegend
in Osteuropa unterstiitzt und manche
Projekte werden dadurch erst erméglicht.
Dies reicht im Chorbereich von Semina-
ren fiir Chorleiter:innen von Kinder- und
Erwachsenenchoren und Seminaren zur
Gemeindesingarbeit, Singfreizeiten, Chor-
konzertprojekte und Chorbegegnungen
bis zu Einrichtungs-, Literatur- und Ins-
trumentenhilfe fiir kirchenmusikalische
Ausbildungsstitten, Orgelinstandsetzungen
und Aufbauhilfen fiir die Verbandsarbeit
in nahezu allen osteuropiischen Landern,
von Estland bis Ruménien und anderen
Diasporakirchen. Zusitzlich sammelt seit
vielen Jahrzehnten unser Verband fiir einen
Solidaritatsfonds, die ,,Notstandskasse*, fiir

in Not geratene Kolleg:innen in unserer
Landeskirche und unserer Partnerkirche
Thiiringen.

Danke all denjenigen, die dies schon
lange und in grofler Treue tun. Hiermit
ermutigen wir auch diejenigen Chore, die
dies noch nicht tun, sich auch dieser soli-
darischen Aktion anzuschlieflen.

In der Vergangenheit haben wir hierzu
immer postalisch allen unsere Mitgliedern
den Spendenaufruf mit Uberweisungstri-
ger zugeschickt. In Summe kostete dies
unseren Verband deutlich tiber 2.000 Euro.
Angesichts der Tatsache, dass Bankiiber-
weisungen und Informationsweitergabe
immer mehr digital geschehen und wir
auch aus 6kologischen Griinden Papier
sparen mochten, hat der Verbandsvorstand
beschlossen, den Spendenaufruf nur iiber
diese Zeilen in den Wiirttembergischen
Bldttern in Printform und ansonsten digital
zu versenden.

Unter diesem
QR-Code konnen
Sie den vollstén-
digen Wortlaut
der Spendenauf-
rufe des CEK und
des VEM lesen, in

Gramann, eine sehr berithrende Nachdich-
tung von Psalm 103 auf eine alte Volks-
liedmelodie. Der Choral hélt wunderbar
die Waage zwischen der Erinnerung zur
angebrachten Demut und dem erhebenden
Zuspruch Gottes. Vielleicht ist das auch
etwas, was wir Kirchenmusikerinnen und
Kirchenmusiker einmal mehr in unsere
Kirche einbringen diirfen: Wir iibersehen
die groflen Zeitrdume von den Liedern
Luthers bis zum NGL und erkennen, dass
es doch immer weiterging mit dieser Kir-
che - eine Perspektive, die bei den teilweise
aufgeheizten Diskussionen dieser Tage nur
guttun kann.

denen auch Beispiele vergangener Forde-
rungen eindrucksvoll zu erfahren sind.

Statt fiir den postalischen Versand die
benannte Summe auszugeben, werden wir
an ,,Chore helfen Choren und die Jahres-
spende jeweils 1.000 Euro aus unserem
Haushalt spenden. Wir hoffen, Sie, liebe
Leserinnen und Leser, unterstiitzen diese
Vorgehensweise, indem Sie auch weiterhin
(oder ganz neu) diese solidarischen Spen-
denaktionen finanziell unterstiitzen. Wir
danken fiir Ihr finanzielles Engagement
schon im Voraus!

Mit besten GriifSen
Thre

Qﬁln’a{ %

KMD David Dehn
Vorsitzender Bereich Chore

Ay

KMD Peter Ammer
Vorsitzender Bereiche Kirchenmusikerin-
nen und Kirchenmusiker und Orgel

A Aulendorf mit Posaunenchéren aus Aulendorf-Bad Schussenried und Mengen und Sangerbund

Aulendorf

3. Oktober - Deutschland singt und klingt*

In diesem Jahr fand das deutschland-
weite Singen am Tag der Deutschen Einheit
bereits zum sechsten Mal statt. Wir als
Verband Evangelische Kirchenmusik in
Wiirttemberg unterstiitzen dieses Singen
auch durch unsere Mitgliedschaft in dem
Tragerverein der Aktion; ebenso ist un-
sere Landeskirche wie auch viele andere
Landeskirchen und zahlreiche musikali-
sche Verbande ideeller Forderer von ,,3.
Oktober - Deutschland singt und klingt®
Deutschlandweit fand es in iiber zweihun-
dert Stadten statt. Dies reichte von 6.500
singenden Menschen in Frankfurt/Main
und iiber zweitausend in Saarbriicken im
Rahmen des Biirgerfestes und ca. 1.000
singenden Menschen in Halle (darunter
auch Bundeskanzler Friedrich Merz) bis
hin zu zahlreichem Singen in kleinen Orten
auf Marktpldtzen oder in Kirchen.

Hier einige Bildeindriicke von Orten
innerhalb unserer Landeskirche. Vielleicht
motiviert Sie das, liebe Leser*innen, dazu,
dies im kommenden Jahr auch in Ihrem Ort
zu organisieren und damit unterschied-
lichste Menschen zum gemeinsamen Sin-
gen einzuladen.

A n der Stiftskirche Backnang unter der Ge-

samtleitung von KMD Hans-Joachim Renz

| Wir gratulieren zu ihren Jubilden

Choren, Chorsangerinnen und
Chorsangern, Chorleiterinnen
und Chorleitern

Cantate Domino - Chor der Ev. KG
Dettingen/Erms, Dekanat Bad Urach-
Miinsingen | Roswitha Brodbeck, Claudia
Klump (25)

Ev. Kirchenchor Rielingshausen, Dekanat
Marbach | Otto Eisenmann, Marianne Sélzer
(25) - Gerlinde Holzwarth (40)

Ev. Kirchenchor Onstmettingen, Dekanat
Balingen | Berta Fritsch (40)

Ev. Kirchenchor Talheim, Dekanat
Tiibingen Land | Brigitte Heinz (40) - Walter
Schneider, Gudrun Schneider (50)

Wiirttembergische Blatter fir Kirchenmusik 6/2025

M Auf dem Inneren Marktplatz Neuenstadt mit
Choren, Posaunenchor und Band

A In Nagold die Kollegin KMD Eva-Magdalena
Ammer und ihre Band

Ev. Singkreis Niedernhall, Dekanat
Kiinzelsau | Hilde Kércher (40)

Kantorei der Martin-Luther-Kirche
Trossingen, Dekanat Tuttlingen Nord | Jana
Lodahl (25) - Dr. Wolfgang Steuer, Dr. Ursula
Steuer (40)
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'Kanons zur Jahreslosung 2026

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

herzlichen Dank allen Komponistin-
nen und Komponisten, die auch in die-
sem Jahr wieder unserem Aufruf gefolgt
sind und Kanons zur Jahreslosung 2026
eingereicht haben. Zehn Beitrage sind bis
Redaktionsschluss eingegangen — kunst-
voll ausgearbeitet und eher fiir den Chor
geeignet die einen, kunstvoll einfach die
anderen, die man nur aus der Tasche zie-
hen muss und die sofort funktionieren,
wie der von Rose Reich, den wir hier
stellvertretend fiir alle verdffentlichen,
die wir aus Platzmangel nicht abdrucken
konnen. Die Kanons stehen ab Anfang
Dezember als PDF-Datei unter https://
www.kirchenmusik-wuerttemberg.de/
service/jahreslosungskanons auf unse-
rer Homepage kostenlos zum Download

Jahreslosung 2026, Offenbarung 21,5 Rose Reich
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bereit. Gegen Einsendung eines mit EUR
1,80 frankierten und adressierten DIN-
C-5-Riickumschlages (keine normalen
Briefumschlédge!) an die Schriftleitung,

Adventspreisratsel

Fiir das diesjahrige Adventspreis-
ratsel suchen wir den Titel einer Kan-
tate von Johann Sebastian Bach, die im
kommenden Jahr ein Jubildaum feiert.
Diesen Titel finden Sie, indem Sie aus
dem nebenstehenden Schwedenrétsel
die eingekreisten Buchstaben in die
darunterliegenden Losungszeilen ein-
tragen. Bitte schicken Sie uns den Titel
der Kantate bis spétestens Sonntag, 21.
Dezember 2025 per E-Mail (schriftlei-
tung@kirchenmusik-wuerttemberg.
de) oder per Postkarte an die Schrift-
leitung der Wiirttembergischen Blatter
fir Kirchenmusik, Hegaustr. 35, 88212
Ravensburg (Nicht an die Geschifts-
stelle!). Unter den richtigen Einsendern
verlosen wir fiinf CD-Boxen, die der
Carus-Verlag Stuttgart zur Verfiigung

Hegaustr. 35, 88212 Ravensburg (nicht an
die Geschiftsstelle!) konnen Sie sie aber
auch in Form eines kleinen Heftchens
zugeschickt bekommen.

gestellt hat. Die einzelne Box enthilt
vier CDs mit den drei Oratorien von
Felix Mendelssohn Bartholdy in einer
Einspielung mit Frieder Bernius und
dem Kammerchor Stuttgart. Neben
den beiden vollstaindigen Oratorien
Elias und Paulus enthilt sie auch Teile
des durch Mendelssohns Tod leider
unvollendet gebliebenen Oratoriums
Christus.

Wiirttembergische Blatter fir Kirchenmusik 6/2025
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Diskussion

Zu unserem Beitrag ,,13.000 Menschen
wollen Orgelkonzert héren* in Heft
5/2025 erreichte uns diese Leserzu-
schrift:

Ja, 13.000 Zuhérer bei einem Orgelkon-
zert. Wer hat sowas schon mal geschafft?
Hm ... Mal nachdenken. Ach ja natiirlich:
Franz Lambert. Bei 13.000 Zuhorern hétte
der nicht mal das Instrument ausgepackt,
der spielte in Fuf$ballstadien, um den Mas-
senandrang von Zigtausenden zu bewilti-
gen. Ich bin schon sehr froh, wenn zu mir
100 (in Worten: einhundert) kommen.
Soweit also die Zahlen. Sei jedem gegonnt;
und Zahlen sind nur fiir die Laien eine
Grofle, die sie bewundern oder beldcheln
konnen, weil sie bei Inhalten nicht mitre-
den kénnen.

Also Inhalte. Darfich in der Kirche nur
Kirchenmusik spielen? Und tiberhaupt, die
Orgel. War ja anfangs als Teufelszeug in
Kirchen verboten (ist aber schon lang her).
Und zu allen Zeiten wurde auch Nicht-
kirchliches auf der Orgel in der Kirche
gespielt. Ich nenne nur ein paar Spitzen
dieser Eisberge wie Bachs Orgelkonzerte,

Berichte

Sing- und Musizierfreizeit
fur Erwachsene mit Kindern

In diesem Jahr fand die Sing- und Mu-
sizierfreizeit des Verbandes Anfang August
im christlichen Gastehaus ,,Haus Saron® in
Wildberg im Schwarzwald statt. Zum neun-
ten Mal wurde dieser Ort im schénen Na-
goldtal gewihlt, weil er die verschiedensten
Moglichkeiten zum Singen, Musizieren und
Spielen bietet. Sie stand unter dem Thema
,GUT* Die 75 Teilnehmer der Familien-
Sing-Woche (kurz FaSiWo) konnten die
Zeit auf dem grof3ziigigen Geldnde vom
ersten Tag an mit viel GUTEM ausfiillen.

Sweelincks weltliche Variationen, Mo-
zarts f-Moll-Fantasie, Liszts oder Regers
B-A-C-H-Fantasien, sogar Alains ,/Trois
dances®. Im Italien des 19. Jahrhunderts hat
man Opernarien etc. in der Messe gespielt,
und die Leute haben es geliebt. Heutzutage
also Filmmusik, Popsongs etc. Klar, nur
weil man das frither auch schon gemacht
hat, muss es ja nicht gut sein.

Und jetzt kommt der Knackpunkt:
Auch ich versuche, wie Michael Bender,
inhaltlich Ankniipfungs- und Beziehungs-
punkte zum Spielort herzustellen bzw. zu
finden. Und wenn ich da keinen finde, dann
lass ich die Finger davon. Ob andere das ge-
nauso sehen, weif$ ich nicht (immer), aber
immer kamen nach Konzerten Leute zu
mir, um mit mir ins Gespréch zu kommen
iber das, was ich ihnen vorgespielt hatte.
Und héufig war das noch ein Aha-Erlebnis,
und zwar fiir beide Seiten.

Ich wiirde kein reines Filmmusik-/
Popsong-Konzert geben, mochte aber
anders Handelnde nicht in eine Schubla-
de stecken, wo drauf steht ,Wenn Du das
toll findest, hast Du keine Ahnung® Eine
Schiilerin von mir sagte mir, dass sie diese

Organistin auch kennt (da hatte sie mir
was voraus), und wegen dieser Organistin
wollten plotzlich ganz viele Kinder und
Jugendliche Orgel spielen lernen. Na denn.
Aus denen wird natiirlich nicht jeder Profi,
und ich habe schon ofter die Erfahrung
gemacht, dass das Feuer der Begeisterung
sich bei Beschiftigung mit polyphonen
Strukturen als Strohfeuer erwies, aber im-
merhin bei einem meiner Schiiler hat es
lange gebrannt, er wurde Preistriger beim
landeskirchlichen Wettbewerb nebenberuf-
licher Organisten, und sein Feuer brennt
heute noch. Nur seine Filmmusikstiicke,
mit denen er bei mir ankam, hat er in-
zwischen durch Bach, Reger und Dupré
ausgetauscht.

Und dass wir Kirchenmusiker verstaub-
te Organisten sind, die nachts in dunklen
Kirchen iiben oder so dhnlich, lasse ich
an mir abperlen. Ich liebe die ungestorte
Atmosphire einer nachtlichen Kirche mit
Klangen, die durch den Raum schweben.
Da konnen die meisten anderen einfach
nicht mitreden.

Martin W. Hagner, Calw

LKMD Matthias Hanke mit Frau There-
sia, KMD Eva-Magdalena Ammer, KMD
Peter Ammer, Suse Kurtz, Benjamin Jacob
und Praktikantin Theresa Lang hatten die
zehntdgige Musizierfreizeit fiir die grofie
Freizeitgruppe bestens vorbereitet.
Passend zum Motto der Freizeit, die
sich hdufig an der aktuellen Jahreslosung
orientiert, standen die musikalischen Erar-
beitungen, Morgenandachten und Freizeit-
spiele. “GUT* als Thema war so offen, dass
die verschiedensten Aktionen der Freizeit
sowohl witzig als auch nachdenklich waren.
Wunderschoéne Fotos der Familien
entstanden am Anreisetag auf der grofien
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A Kindermusical der Zachius-Geschichte bei der Familiensingwoche: eine bekannte Geschichte in moderner und alter Welt

Bank, wo man sich ,,GUT* niederlassen
und entspannen konnte. Ebenso spafig
wie fordernd waren in diesem Jahr die
Freizeitspiele, die, dicht an der Jahreslo-
sung ,,...prifet und behaltet das Gute...
sich als ,,10-tidgige TUV-Priifung” aller
Freizeitteilnehmer entpuppte. Suse Kurtz
und Benjamin Jacob, als TUV-Priifer ver-
kleidet, verlangten mit spritzigem Humor
von ihren Gruppen, dass sie Lenkung,
Fahrtiichtigkeit, Modelle, theoretisches
Wissen usw. beherrschten - alles natiirlich
auf ,Bobbycar-Niveau® (Wobei - wer weif3
schon, dass Rasenmdhen am Sonntag bis
zu 50.000 Euro Bufgeld zur Folge haben
kann? Die Teilnehmer des TUV-Ritsels
wissen es jetzt fiir alle Zeit!)

Die meisten musikalischen Erarbeitun-
gen unter der Woche hatten das Ziel, beim
sonntiglichen Gottesdienst in Nagold zu
erklingen. Pfarrer Trumpp kam dazu eigens
zur Vorbesprechung auf das Freizeitgeldn-
de, damit es mit so vielen Musizierenden
am Sonntag einen reibungslosen Ablauf

M Warm-up und ...

gab. So war die gefiihlt grofite Aufgabe fiir
den Chor, in gerade mal vier Chorproben,
den Eingangschor der Bach-Kantate ,,Es
ist dir gesagt, Mensch, was gut ist", fiir die
Generalprobe vor Ort am Samstag, gut
einzustudieren. Ein respektables Orchester
fiir den Bach wurde zusammengestellt, eine
wirklich starke Band begleitete, abwech-
selnd mit den Blechblédsern, ohrwurmver-
dachtige Gemeindelieder wie z.B. ,Gemein-
sam auf dem Weg® Der Posaunenchor lief3
es sich nattirlich nicht nehmen, nach dem
Gottesdienst vor der Kirche fiir die vielen
(manche eigens angereisten) Gottesdienst-
besucher ein Platzblasen zu veranstalten.
Die Nagolder Kirchengemeinde stellt ihre
Gottesdienste im Netz ein und so konn-
ten auch Menschen, die am 10. August
nicht kommen konnten, gleich oder spéter
auf Youtube diesen auflergewohnlichen
Gottesdienst anschauen und hoéren. Eine
Zuhorerin sagte spontan: ,,Gell, des Gloria
von Althouse am Anfang war schon am
besten!“ Eine schone personliche Meinung!

Montags stehen seit Jahren die Kin-
der im Mittelpunkt und die Erwachsenen
haben in verschiedenen Raumen vor der
nachmittiglichen Musical-Auffithrung
immer Zutrittsverbot. Eva Ammer hatte
wieder einmal ein gutes Gespiir fiir die
Moglichkeiten der Kleinsten und kitzel-
te auch aus (fast/stark) pubertierenden
Kindern unglaubliche Leistungen heraus.
Mit dem Musical ,,Allein ist es leichter?!
— Zachdus, ein Freund von Jesus® von Phi-
lipp Neuberger und Henrike Frey-Anthes

wurde eine bekannte Geschichte in mo-
derner und alter Welt gespielt. Unschwer
sich vorzustellen, dass es fiir die spielenden
Kinder ganz schon herausfordernd war,
beispielsweise von der Szene ,,Mobbing
auf dem Schulhof® in die Zachdus-Szene
zu switchen und wieder zuriick. Die musi-
kalisch anspruchsvolle und fetzige Beglei-
tung mit Fléte, Oboe, Viola, Klavier und
Schlagzeug ,durften” Erwachsene aus der
Freizeitfamilie ibernehmen. Im Vorfeld
bastelten die Kinder mit der Unterstiit-
zung einiger Erwachsener unendlich viele
Requisiten wie Obst und Gemiise fiir den
historischen Markt. Sogar Bananen soll
es zu Jesu Zeiten schon gegeben haben...

Nahezu jeder Freizeitteilnehmer sang
wiahrend der Woche in irgendeinem Chor
mit - in diesem Jahr neu gab es sogar ein
»Kénguru-Singen®, bei dem Eltern oder
Grof3eltern mit Krabbel- und Kindergar-
tenkindern teilnehmen konnten - Lerner-
folg garantiert! Auch zwei Wochen nach
der Freizeit ahmen Zweijahrige ziemlich

A ... Platzblasen bei der Familiensingwoche
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genau beispielsweise das Lied vom klei-
nen Tanzbdren nach und bewegen sich
passend dazu.

Es ist beinahe unmoglich, alle Dinge
aufzuzdhlen, die nennenswert wiren. Zehn
Tage, die mit Bldserwecken um 7.30 Uhr
beginnen (und ja, es hat sich ein Nachbar
beschwert; der Wind stand ungiinstig!), mit
Kanonsingen vor dem Essen, Warmup mit
einer echten(!) Tanzlehrerin, Andachten
mit eigener FaSiWo-Kerze, Singen und
Musizieren in vielen Gruppen und Frei-
zeitspielen weitergehen, und mit geselligem
Zusammensitzen im Dunkeln enden, sind
angefillt mit vielen guten - SEHR GUTEN
- Eindriicken. Highlights wie Serenaden,
Nachtwanderung oder der Bunte Abend
sorgen immer wieder fiir Erstaunen, was
in jedem Einzelnen steckt.

Dieses bunte Angebot der
FaSiWo, die immer einen roten
Faden hat, ist offensichtlich ein
gutes Konzept, denn die gro-
Ben Teilnehmerzahlen spre-
chen eine eigene Sprache. Die
unkomplizierte Umgangsweise
untereinander, der Mix zwi-
schen Jung und Alt, Klassisch
und Modern scheint eine gute
Basis fiir die 10 Tage zu sein und
lockte beispielsweise dieses Jahr
wieder einmal Teilnehmer aus

,Pfeifen- und Perspektiven-Wech-
sel” - Registrierkurs in Heilbronn-
Bockingen

Gut ein Dutzend Orgelbegeisterte tra-
fen sich in Heilbronn-Béckingen zu einem
Orgelregistrierkurs. Aus weit groflerem
Umkreis kommend als urspriinglich erwar-
tet kamen Haupt- und nebenamtliche Or-
ganisten, und das war auch nicht verwun-
derlich, denn die Ankiindigung versprach
eine gute Mischung aus Alltags-Praxis,
Dazulernen und kollegialem Austausch.
Bezirkskantor Thomas Astfalk und Or-
gelbauer Lukas Dengler verstanden es auf
unterhaltsame, lehrreiche und interessante
Weise, aus zwei verschiedenen Perspektiven
Wissen und Erfahrung zu kombinieren.
Was fiir eine Chance, den Intonateur der

Niedersachsen an, weil es die M Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Registrier-Kurses:
Ferienzeiten zulieflen. Immer  Werke in unterschiedlichen Registrierungen gemeinsam erarbeitet

am ersten Montag in den Som-

merferien in Baden-Wiirttemberg beginnt
dieses musikalische Freizeitereignis, das
der Verband Evangelische Kirchenmusik
in Wiirttemberg anbietet.

Musikalisch Interessierte, die eine
ausgezeichnete Vollverpflegung inklusive
rundum Spiel- und Musikspaf3 zum fairen
Preis fiir die ganze Familie suchen, kénnen
sich schon den néchsten Termin notieren
und sich méglichst bald anmelden: Montag,
3.8.2026 bis Mittwoch, 12.8.2026 auf dem
grofiziigigen Geldnde des ,Thomashof “ in
Stupferich (oberhalb Karlsruhe). Néhere
Informationen gibt es natiirlich auf der
Homepage des Verbandes und tiber die
Freizeit-Flyer, die jedem Pfarramt zugehen.

Sabine Jacob

2023 neu aufgebauten Weigle-Seifert-Orgel
(deren Pfeifenwechsel-Geschichte lesens-,
horens- und sehenswert ist) und den Be-
zirkskantor, der die Orgel hauptsachlich
spielt, gemeinsam zu erleben bzw. noch
besser: selbst aktiv zu sein und von beiden
angeleitet zu werden. Dieses Konzept ging
voll auf.

Zuerst wurden Entstehungsgeschichte,
klangrelevante Besonderheiten des Um-/
Neubaus erldutert und von Herrn Astfalk
die klanglichen Moglichkeiten der Orgel
in freier Improvisation vorgefiihrt, dann
durfte, wer wollte, selbst mit mitgebrach-
ten Stiicken praktisch ausprobieren, was
man vorher theoretisch gehort hatte. Quer
durch die Musikgeschichte wurden Werke
in unterschiedlichen Registrierungen ge-

meinsam erarbeitet. Uberzeugend war, dass
das an dieser Orgel beispielhaft erworbene
Wissen gerade an den kleineren Orgeln
problemlos iibernommen werden kann.
Abgerundet wurde das Ganze dann noch
durch genau das richtige Maf3 an Orgelbau-
Wissen, was einerseits Grundverstiandnis
dartiber vermittelte, wie Klinge produziert
und gestaltet werden und zum anderen in
bester Manier noch den einen oder anderen
konkreten Praxis-Tipp beinhaltete. Klasse
war's. Ganz herzlichen Dank fiir die sehr
lohnenswerte Veranstaltung!

Dr. Ulrike Gaiser

Singfreizeit fir Altere im Stift Urach

SOMMER-SONNEN-GLUCK hief3
das diesjahrige Motto, ausgesucht von den
langjahrigen, bestens aufeinander einge-
spielten, sich abwechselnden Leiterinnen
Chris Kunstmann und Gabi Riegel. Wieder
war die Freizeit ausgebucht mit 52 erwar-
tungsvollen Teilnehmenden, wobei diesmal
fast ein Drittel Neulinge waren.

Und siehe da: Das wunderbare Motto
wurde voll erfiillt und viele Erwartungen
tibertroffen:

Den SOMMER besangen wir in all sei-
nen Facetten, unter anderem wie er ,la-
chend tiber das Feld kommt® Die SONNE
verwohnte uns die Tage tiber, brachte ,viel
Freude mit sich“ und obendrein das Stau-
nen ,,Oh, guter Gott, wie ist dir gleich der
lichte Sonnenreigen.“ Und das GLUCK,
(noch) zu leben, war jeden Morgen neu,
so dass wir deutlich spiirten ,,Gottes Segen
ist um uns®

Bei 52 Teilnehmer*innen kamen natiir-
lich viel gelebte Lebenszeit und individuel-
les Gewordensein zusammen. So wurden
die Tage auch zu einer Schule in Sachen
Wahrnehmung, Toleranz und Freundlich-
keit. Aber spitestens beim ersten ,,und jetzt
alle mal seufzen® in der Stimmbildung oder
erst recht beim tdglichen ,,Ich freue mich
und bin fréhlich® war selbst die eine oder
andere mitgereiste Sorge bald verflogen.
Wir erlebten im Gegenteil laufend: ,,Singen
macht munter, Singen macht Mut!“. Von
da aus war es nimmer weit zur Erfahrung:
Auch ,,Gottes Liebe macht Mut!, so dass
Herausforderungen leichter zu bewiltigen

baren Leichtig-
keit bei, wie die
Liebe zur Musik,
zur  Aufgabe,
zu den Men-
schen, die den
Leiter*innen
abzuspiiren war
und attestiert
wurde. Fehler
gab es einfach
nicht, sondern

M Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Singfreizeit fiir Altere: Erweiterung nur: neue Er-

des Blicks auf das Leben

waren - ob es nun um das hohe C oder um
Gemeinsamkeit ging. Und ,,Freude wurde
schnell grofler als Mithen®

Das tdgliche Angebot zu Meditativem
Tanz, in bewihrter Weise von Georg Kaz-
maier angeleitet, trug ebenso zur wunder-

fahrungen, an

denen wir wei-
terwachsen konnen. Diese und andere, oft
nur wie beildufig eingestreuten Lebensweis-
heiten von Chris Kunstmann - allein wie
sie uns vom Staunen iber Freude, Wonne,
Wunder zur Dankbarkeit fithrte - erweiter-
ten unseren Blick auf unser Leben.
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Geselliges Singen als Tagesausklang
oder der Dokumentarfilm ,,Sound of Hei-
mat®, worin uns deutsches Volksliedgut
neu nahegebracht wurde, und natiirlich
das Abschluss-Singen des Erlernten mit
dem Hauptwerk von Felix Mendelssohn-
Bartholdy ,,Herr, wir preisen deine Giite*
vor kleinem erlesenem Publikum waren
allgemeine Hohepunkte: ,, All unsre Stim-
men, sie klingen mit im groflen Chor, im
Klang der Welt“ - ,,und die Welt hebt an
zu singen”.

Das Abendlieder-Singen ,,Des Tages
Miily’ versiifie, segn’ uns die Abendstund’™
im Chorraum der dunklen Amanduskir-
che war mein personliches Highlight: ,,Ich
danke meinem Gott dafiir - ,,und lobe
seinen Namen® . Und allen Verantwortli-
chen danke ich natiirlich auch!

Angelika Weller-Eylert

‘Seminare, Kurse, Freizeiten

26. Januar und 2. Februar 2026

31. Januar 2026

Musiktheorie fiir Einsteiger

Zweimal montags online
Manchmal sitzt man ratlos in der

Chorprobe: Wovon redet der/ die da vor-

ne eigentlich?!? ,, Die punktierte Achtel d*

bitte mehr staccato, und nach der zweiten

Klammer geht es in die Coda ...“ In Ko-

operation mit der Blaserarbeit im ejw bie-

ten wir an zwei Abenden die Grundlagen
in Musiktheorie an, die fiir das Erfassen
von Notentexten hilfreich sind. Nach der

Anmeldung erhalten Sie den Zugangslink.

e Teil I am 26. Januar: Tone im Violin-
und Bassschliissel sowie Notenwerte
kennenlernen.

o Teil Il am 2. Februar: Notenbilder ver-
stehen und sich zurechtfinden in einem
Musikstiick.

Fragen diirfen gerne mitgebracht wer-
den. - Leitung: Brigitte Kurzytza, Landes-
referentin fiir Posaunenarbeit - www.ejw-
posaunen.de - Online-Veranstaltung — Be-
ginn 19.30 Uhr, Ende 21 Uhr - Anmelden
bis 19.01.2026 - Keine Teilnahmegebiihr

Singen und Stobern
in der Verbandsbibliothek
Unbekannte Schatze entdecken

In unserer Verbandsbibliothek in der
Stuttgarter Gerokstrafle lagern viele, altbe-
wihrte oder auch ganz neue Notenausga-
ben in Chorstédrke. Dieser Tag zum Aus-
probieren und Stobern ist DIE Gelegenheit
fiir Chorleiter:innen, die Chorwerke in
der Bibliothek kennen zu lernen und auch
gleich etwas fiir ihren Chor auszuleihen.
KMD Michael Bender hat als Schriftlei-
ter der Wiirttembergischen Blitter in den
letzten Jahren unzéhlige Neuausgaben
gesichtet und rezensiert und wird mit
den Teilnehmer:innen unterschiedlichste
Werke ansingen. — Leitung: KMD i. R.
Michael Bender, Schriftleiter der Wiirt-
tembergischen Blétter fiir Kirchenmusik,
Antonia Kdmmerer, Ansprechpartnerin fir
die Ausleihbibliothek des Verbands - Ort:
Verbandsbibliothek, Gerokstr. 19, 70184
Stuttgart - Beginn 10 Uhr, Ende 17 Uhr -
Kosten: 18 € - Anmelden bis 16.01.2026

25.-30. Mai 2026

Orgelreise nach Westfalen

In Westfalen stehen gut restaurierte,
grof3e Klosterorgeln in Borgentreich, Ma-
rienmiinster und Corvey, die trotz ihres
dhnlichen Aussehens so ganz anders klin-
gen als ihre norddeutschen Geschwister.
In Osttonnen ist die dlteste Orgel nordlich
der Alpen zu finden. Ihr Titularorganist,
der Belgier Léon Berben, wird uns bei
dieser Orgelreise begleiten und durch sein
historisch informiertes und berithren-
des Spiel mit der Wunderwelt westfali-
scher Orgeln vertraut machen. - Leitung:
KMD Hans-Eugen Ekert, Léon Berben
- Ort: Hotel Zum Landsberger Hof, Al-
ter Markt 18, 59821 Arnsberg - Beginn
7.30 Uhr, Ende 20 Uhr - Kosten (5 U/F
im EZ, Fahrt im modernen Reisebus ab
Stuttgart, Reiseleitung, Orgelfithrungen,
Eintrittsgelder sowie Begleitheft): 1.100 €
Mitglieder, 1.150 € Nichtmitglieder, 50 €
Ermégligung, 40 € Frithbucherrabatt (bei
Anmeldung bis zum 31.12.2025) - An-
melden bis 24.02.2026
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Zeitschriftenschau

Forum Kirchenmusik 5/2025

In Forum Kirchenmusik fragt Ingo
Bredenbach: Wer ist Valentin Fuchs? - ei-
ne Rezension {iber ein obskures Buch des
benannten Autors. Ferner enthélt das Heft
die Folge 5 iiber Lieder in Stilen der Jazz-,
Rock- und Popmusik auf der Pfeifenorgel
von Christoph Georgii. Aufierdem werden
im Heft noch drei zeitgendssische Chor-
werke vorgestellt:

o Die Kantorei der Zionsgemeinde Be-
thel / Bielefeld hat 2024 zum zweiten
Mal einen Kompositionsauftrag fiir ein
neues Chorstiick vergeben, dieses Mal
an den Stuttgarter Komponisten Jan
Kopp. Er hat darin Ausziige aus dem
Langgedicht ,,kommen sehen. Lob-
gesang® der Lyrikerin Anja Utler mit
Versen aus dem Buch des Propheten
Jeremia kombiniert. Das 15-miniitige
Werk fiir Bass, Chor und Orgel ist fiir
Laienchore erreichbar. Monika Waschle
stellt es vor.

o Peter Gortner schreibt {iber ein abend-
fullendes Passionsoratorium mit dem
Titel ,,Jerusalem-Oratorium“ von Gun-
ther Martin Géttsche.

« Und schlief3lich stellt Martin Kiinstner
die Missa ,Homo factus est“ von Ger-
hard Kaufmann vor.

Musik & Kirche 5/2025

ist ein Themenheft tiber die Kirchen-
musik im Nationalsozialismus. In insge-
samt zwolf Beitragen wird das Thema von
zahlreichen Seiten beleuchtet, angefangen
von der grundsitzlichen Schwierigkeit, die
Kirchenmusik der NS-Zeit zu beurteilen,
sowie dariiber, wie die evangelische Kirche
mit Einrichtung des Reichsverbands fiir
evangelische Kirchenmusik bereits Anfang
1933 die gesetzliche Grundlage geschaffen
hat, um Personen aus ,,rassischen” Griinden

entlassen zu konnen. Sven Hiemke geht
anhand verschiedener ,Wachet auf “-Ver-
tonungen von Hugo Distler der Frage nach,
wes Geistes Kind er war. Bernd Stegmann
fragt im Hinblick auf den Komponisten
Ernst Pepping, ob der eher Titer, Mitlaufer
oder Widerstandskdmpfer gewesen sein
mag, und Michael Haas spiirt den Am-
bivalenzen des Komponisten Wolfgang
Fortner nach. Buchempfehlungen zum
Thema werden gegeben, sodann schreibt
Michael Weise iiber die ,,Entjudung® der
Kirchenmusik in der NS-Zeit. Uber den
Missbrauch der Orgel als totalitdres Inst-
rument im Nationalsozialismus informiert
Stefan Zollner-Dressler, und Christoph
Schmider beleuchtet die Kirchenmusik
unter der NS-Diktatur im Erzbistum Frei-
burg. Noch einmal Sven Hiemke: Er be-
leuchtet, welcher Musiker welche Musik
fir die Festtage im NS-Feierjahr geschaffen
hat. Und dann steht die Zeitschrift ,, Musik
und Kirche“ auch noch selbst im Fokus der
Betrachtung: Jonathan Schilling bewertet
die Versuche der Zeitschrift, sich auf rein
asthetische und liturgische Fragen zurtick-
zuziehen, prangert aber auch anbiedernde
Beitrdge an.

Uber dieses das Heft dominierende
Thema hinaus wurden vier Komponisten-
jubilden mit je kleineren Artikeln bedacht:
zum einen die Todestage von Andreas
Hammerschmidt (350.) und Alessandro
Scarlatti (300.), zum anderen zwei 100.
Geburtstage: Luciano Berio (Michael Sat-
telberger stellt sein Orgelstiick ,,Fa-Si“ vor)
und Bertold Hummel (Andreas Bolz macht
mit seinem kirchenmusikalischen Schaffen
bekannt).

Musica sacra 5/2025

Schwerpunktthema dieses Heftes ist der
Kantorengesang, eine der dltesten Formen
kirchlicher Musik, dessen Wurzeln bis in

die judische Tempel- und Synagogenli-
turgie reichen, wie Dennis-Jens Emst in
seinem Beitrag ausfiihrt. Kirchenmusik
ist eben nicht nur grofle Orchestermes-
se, polyphoner Chorgesang oder pom-
poses Orgelspiel. Oft wirkt der schlichte,
einstimmige Gesang eines Kantors mit
grofSerer Eindringlichkeit und 6ffnet den
Blick und das Herz fiir spirituelle Weite.
Karl-Leo Heller ergénzt mit wertvollen
Anregungen, wie beim Psalmengesang der
Atemrhythmus Ausdruck einer geistlichen
Haltung ist. Anregungen fiir den prakti-
schen Einsatz des Kantors in der Liturgie
nennt schlieflich Francesco Bernasconi,
wiederum erginzt von Thomas Hofling,
der ein Konzept vorstellt, wie Kinder an
den Kantorengesang herangefiihrt werden
konnen.

Auch tber diesen Themenschwer-
punkt hinaus hat das Heft Interessantes
zu bieten: In seiner Reihe ,Komponierte
Gebete“ schreibt Meinrad Walter iiber die
Vertonung des 23. Psalms des jiidischen
Komponisten Louis Lewandowski. In zwei
Komponistenportraits werden Gaspare
Spontini (1774-1851) und Mélanie Héléne
Bonis (1858-1937) vorgestellt — zwei ganz
unterschiedliche Musikerpersonlichkeiten
mit ihren je eigenen Berithrungspunkten
mit der Kirchenmusik. Orgelbauer Kilian
Gottwald teilt seine Gedanken zur neuen
Orgel in Mariae Himmelfahrt in Friedberg.
Dariiber hinaus stellt Christian Klenk die
Eichstitter Dommusik vor.

Kein Unbekannter ist John Rutter, zu
dessen 80. Geburtstag die Musica sacra
ein Interview mit ihm gefithrt hat, in dem
deutlich wird, dass sein zentrales Anliegen
»1 want to touch people‘s hearts“ deut-
lich macht: Musik ist mehr als niichterne
Funktionalitat, sie fithrt unseren Glauben
auf eine Ebene, die Worte allein nicht
erreichen.
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Aus der Praxis, fur die Praxis

,Geh aus, mein Herz, und suche
Freud“ von Emil Kubler

Auf der Suche nach einem geeigneten
Sommerlied fiir den groflen Kantaten-
gottesdienst in der ortlichen Kirchenge-
meinde landet man unwillkiirlich bei Paul
Gerhardts Lied ,,Geh aus, mein Herz, und
suche Freud. Aber fiinfzehnmal die gleiche
Melodie von Harder ertragen, wenn man
alle Strophen musizieren will?

Es gibt etliche Vertonungen, die teil-
weise durchkomponiert sind, die Harder-
Melodie verwenden, manchmal auch die
Schmidtlin-Melodie.
 Eine eigene Melodie nutzt nur Anders

Ohrwall!

+ Manfred Schlenker” verwendet die be-
kannte Melodie in fiinf Strophen. Die
anderen sind nach dem jeweiligen Text
frei gestaltet.

Natiirlich kann man auch auf Michael
Praetorius oder Johann Ernst Ebeling zu-
riickgreifen, die beide noch zu Lebzeiten
zu Gerhardts Lied Melodien komponiert
haben, oder auf etwa 40 weitere Melodi-
en, die im Laufe der Zeit entstanden sind.
Emil Kiibler schreibt dazu: ,,Paul Gerhardts
Sommerlied ist uns in zahlreichen Wei-
sen bekannt. Keine davon ist jedoch so
zugewachsen und von ihr unzertrennlich
geworden, wie dies in anderen Liedern
der Fall ist*?

Der Dresdner Keuzkantor Rudolf Mau-
ersberger schuf ein abendfiillendes Werk
mit dem Untertitel ,,Geistliche Sommer-
musik®, in dem das Lied mit einer eigenen
Melodie ebenfalls vorkommt.

Noteninfo

Kiibler, Emil: ,,Geh aus, mein Herz,
und suche Freud“. Choralkantate
fur Solo-Sopran (Tenor), 4stg. gem.
Chor, Fl, Ob, 2 VI, Vic, Kb - Stuttgart:
Carus - Part. 28S.-11,50€-CV
10.089/00; Chorstimmen und Instru-
mentalstimmen erhaltlich

So stie8 die Autorin auf
Emil Kiibler (*1909 in Ho-
nau; 71981 in Bad Boll). Er
war trotz fehlenden rech-
ten Arms Bezirkskantor
auf den Fildern, insofern
bekannt als ,,Filderkan-
tor®, besonders durch sei-
ne ,Sauerkrautkantate®
Er schrieb Orgelliteratur
um, sodass er sie mit linker
Hand und Fiiflen spielen
konnte. Auch als Lyriker
trat er in Erscheinung, insbesondere fiir
seinen langjahrigen Wohnort Musberg.

Komponiert hat Kiibler vor allem Vo-
kalwerke. Aufler der bereits erwdhnten
»Sauerkrautkantate“ komponierte er zahl-
reiche Kantaten und Motetten iiber geistli-
che Lieder. Unter anderem eben auch iiber
,Geh aus, mein Herz, und suche Freud®
Zweimal hat er sie herausgebracht. 1944
in einer kurzen Fassung und 1960 in ei-
ner erweiterten und vor allem leserlichen
Fassung.

Er hat alle 15 Strophen des Liedes ein-
zeln angesehen und - wie Schlenker - ei-
nige in gleicher Melodie, andere in ganz
eigenen Melodien gestaltet. ,Die Melodie
zum ersten Vers bildet den Kern und kehrt
in stets neuer Verarbeitung ritornellartig
wieder. Thr volksliedartiger, fast mochte
ich sagen schwiébischer Charakter moge
niemanden davon abhalten, die Kantate
in der Kirche zu singen (...)*

Dem Werk vorangestellt ist ein kleines
Vorspiel ,,Am Morgen®, das in eine lind-
liche Idylle entfithrt und das Hauptmotiv
der Kantate vorstellt.

Die etwas herbe Tonalitdt schreckt zu-
néchst ab, doch die immer wechselnden
Stimmungen passend zum jeweiligen Text
wiegen dies mehr als auf. Sogar manche
Jazz- oder bitonalen Ankldnge blitzen bei
genauem Hinhoéren manchmal auf. Die
Lerche in Strophe drei wird begleitet von
einer tirilierenden Flote. Diese Strophe
verzichtet ganz auf tiefe Stimmen. Beim
Zwischenspiel ,,auf der Wiese“ hort man

geradezu die Hummeln summen, und an
anderer Stelle murmelt der Bach leise vor
sich hin. Der Weizen wichst bei Kiibler im
kraftvollen Forte der Mannerstimmen. Im
sonst in frohlichem Dur gehaltenen Werk
wurde sodann ,,O wir ich da“ langsam,
beinahe schmachtend, in Moll vertont.
Der Kreis schlief3t sich mit einem wei-
teren Zwischenspiel ,,Am Abend, bevor
der Chor im einzigen Tutti-Satz der Kan-
tate die letzte Strophe ,,Erwiahle mich zum
Paradeis“ mit der Hauptmelodie anstimmt.
Fiir den Chor ist dieses Werk mit seinen
unterschiedlich betrachtenden Strophen
mehr Vergniigen denn Herausforderung.
Hochstens jene ohne Bass sind intonato-
risch heikel. Eine oder mehrere Solostim-
men (aus dem Chor) bereichern zusitzlich
das Klangbild. Fléte und Oboe allerdings
sollten durch sehr versierte Spieler besetzt
sein.
Katharina Wilding

Anmerkungen

1 Anders Ohrwall: Choralmusik fiir vierstimmigen Chor,
Flote und Tasteninstrument — Wuppertal: Singende
Gemeinde, 2006 - 8 S. - € 5,99 - Chorpartitur und
Instrumentalstimmen extra erhéltlich (Rezension s.
WBL 1/2009)

2 Manfred Schlenker: Liedkantate fiir 4stg. gem. Chor
(Kinderchor ad lib.), 4 Solostimmen (aus dem Chor),
Querfléte, Violine und Continuo — Minchen: Strube,
2006 - 19 S. - € 3,50 - VS 6342. (Rezension s. WBL
6/2007)

3 Vorwort zur Carus-Ausgabe CV 10.089
4 ebda.
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'Neue Noten

Soli, Chor und Instrumente

Schiitz, Heinrich: Musikalische Exequi-
en SWV 279-281, Neuausgabe von Beate
Agnes Schmidt - Kassel: Birenreiter, 2025
- Part. XIV + 65 S.- € 27,95 - BA 05926;
Chp 42 S.- € 9,95 - BA 05926-91

(mas) Die Mu-
sikalischen Exequi-
en (lat. ,kirchliche
Begrabnisfeier®)
bestehen aus drei
unterschiedlich
besetzten Teilen:
Zwei  Konzerte
umrahmen eine
doppelchérige, im
Aufbau schlichte Motette.

Der erste Teil (SWV 279) ist ein ,,Con-
certa 6 in form einer teutschen Missa“ fiir
Singstimmen SSATTB und Basso continuo.
Schiitz selbst erldutert, dass an den mit
,Capella“ bezeichneten Teil-Satzen weitere
Ripieno-Singer zu jeder Stimme hinzutre-
ten konnen.

Der zweite Teil (SWV 280, nach Ps
73,25-26) verlangt zwei jeweils mit SATB
besetzte Teilensembles.

Im dritten Teil (SWV 281, nach Lk
2,29-32), dem Canticum Simeonis ,,Herr,
nun lassest du deinen Diener in Frieden
tahren®, kontrastiert eine 5-stimmige ,,Ca-
pella®“ (SATTB) mit drei Solostimmen (SS-
Bar), die als Fernchor aufzustellen sind.

Zum geschichtlichen Hintergrund: Als
Heinrich Posthumus am 3. Dezember 1635
verstarb, hatte er bereits fiir seine Beer-
digung vorgesorgt, deren musikalischer
Anteil nicht zu kurz kommen sollte, damit
man sich noch lange an ihn erinnern wiir-
de. Sein Kupfersarg war bereits ein Jahr vor-
her fertiggestellt worden, mit eingravierten
Texten, die er fiir seine Beisetzung ausge-
wihlt hatte. Aus diesen Vorbereitungen
entstanden die sogenannten Musikalischen
Exequien, voller Uberzeugung, dass die
Seele im Jenseits ein besseres Leben finden
wiirde. Im Vorwort der neuen Bérenreiter-
Ausgabe erlautert die Herausgeberin Beate

A. Schmidt anschaulich: ,,Das erste Konzert
SWYV 279 ist in der Art einer ,Teutschen
Begribnis Missa‘ angelegt, gewissermaflen
einer von Schiitz geschaffenen Missa brevis,
die die von Heinrich Posthumus gesammel-
ten Bibelverse und Kirchenliedstrophen auf
einen Kyrie- und einen Gloria-Teil verteilt.
Mit dem zweiten Stiick SWV 280 greift
Schiitz die Tradition der doppelchorigen
Begrabnismotette auf, wie sie sich mindes-
tens bis ins 18. Jahrhundert erhalten hat.
Im dritten Teil, dem Canticum Simeonis
SWV 281, kniipft Schiitz wie in SWV 279
an modernste Konzertentwicklungen an
und dramatisiert auf eindringliche Wei-
se die Himmelfahrt der gliicklichen Seele
(Beata anima), die von zwei Seraphinen
ins Paradies gefithrt wird.”

Eine Skizze des Sarges von H. Posthu-
mus im Rahmen des Vorworts verbildlicht
dessen Ausgestaltung mit den Bibelversen,
die Schiitz fiir das erste Konzert SWV 279
verwendete. Die Herausgeberin vergleicht
in der Neuen Schiitz-Ausgabe den einzi-
gen, wenn auch unvollstindig iiberlieferten
Erstdruck aus dem Waldenburger Kanto-
reiarchiv mit zeitgenossischen Abschriften
und der Spitta- Ausgabe. Die Edition bietet
somit eine weitgehende Rekonstruktion
der originalen Gestalt. Das Vorwort dis-
kutiert wichtige Fragen zur Entstehung
und speziellen Auffithrungssituation der
Exequien. Der Fernchor im dritten Teil
beispielsweise soll demnach als Engelschor
dienen. Durch Echos, Nachhalleffekte und
dynamische Kontraste zwischen den Ché-
ren wurden Schiitz’ Zeitgenossen so an eine
Verbindung von Diesseits und Jenseits und
an endlos klingende, gottliche Harmonie
erinnert. Die Neue Schiitz-Ausgabe des
Barenreiter Verlags tragt integral dazu bei,
dass wichtige wissenschaftliche Erkenntnis-
se einer informierten Auftithrungspraxis
zugrunde liegen. Neben einer kompakten,
konzertanten Auffithrung der gesamten
Exequien ist eine Auffithrung des ersten
Teils (SWV 279) zum Ende des Kirchen-
jahres sowie der Motette SWV 280 und
des Lobgesangs des Simeon (SWV 281) im

gottesdienstlichen Rahmen denkbar - ganz
im Schiitz'schen Sinne, der dafiir die Zeit
um Marid Reinigung (Lichtmess) vorsah.

Haydn, Joseph: Missa in Tempore Belli
»Paukenmesse“ Hob. XXII.9, hrsg. von
Andreas Friesenhagen — Kassel: Birenrei-
ter, 2021 - Part. V + 78 §.- € 51,00 - BA
11318; Chp 77 S.- € 13,95 - BA 11318-91;
KA von Heinz Moehn 78 S. - € 26,95 - BA
11318-90

(mas) Haydns
letzte  Sinfonie
Nr. 104 in D-Dur
entstand  1795.
Danach widmete
sich der Kompo-
nist vor allem der
Komposition von
Streichquartetten
und Chorwerken,
darunter die bekannten Oratorien ,,Die
Schopfung® und ,,Die Jahreszeiten. Die
sechs Messen stiefSen zunichst auf Wider-
stand, besonders die vorliegende ,,Pauken-
messe“ (Auffithrungsdauer ca. 40 min), die
durch den betonten Einsatz der Pauke fiir
Aufsehen sorgte. Kritiker sahen darin ein
Vordringen der frevelhaften Weltlichkeit in
die heilige Kunst der Kirchenmusik, doch
Haydn betonte, dass weltliche Freude und
christlicher Glaube im Einklang stiinden.
Die ,,Missa in Tempore Belli“ wurde 1796
fiir den Namenstag der Fiirstin Esterhazy
komponiert und ist viel mehr eine Kom-
position mit visiondren Momenten, als
dass sie auf der Darstellung einer konkre-
ten kriegerischen Handlung beruht. Den-
noch konnte die ,Messe in Kriegszeiten®
(so die Ubersetzung des Titels) mit der
kurz bevorstehenden Invasion Osterreichs
durch Napoleons Truppen in Bezug gesetzt
werden. Die vorliegende Dirigierpartitur
(BA 11318) des Barenreiter-Verlags ist ein
Nachdruck der Edition in der Gesamt-
ausgabe der Werke von Joseph Haydn.
Als Hauptquelle liegt Haydns Autograph
zugrunde. Einen kritischen Bericht zur
Bewertung der Quellen sowie ein detail-

liertes Lesartenverzeichnis enthélt der
Gesamtausgabenband. Dem kompakten
und klaren Druck der Partitur steht ein
verzerrtes Druckbild im Klavierauszug
(BA 11318-90) und der Chorpartitur (BA
11318-91) gegeniiber, welches dennoch
gut lesbar ist.

Landenberger, Elke: Marimba-Friedens-
messe fiir Chor (SATB), Marimba, Alt-
blockflote und Streicher - Miinchen: Stru-
be, 2025 - Part. 68 S.- € 19,00 - VS 4380

(rk) Elke Lan-
denberger ist bis-
lang als Multiplika-
torin fiir die musi-
kalische Arbeit mit
Kindern und Ver-
fasserin von Musik
in diesem Bereich
bekannt. Ihre Mo-
tivation, die vorlie-
gende Messe zu veréftentlichen, beschreibt
sie im Vorwort. Der Messetext nimmt an
verschiedenen Stellen die Bitte um den
Frieden auf, insofern ist jede Messe auch
eine Friedensmesse. Elke Landenberger hat
zusitzlich zur Vertonung des lateinischen
Messetexts das berithmte Gedicht ,,Herr,
mache mich zu einem Werkzeug deines
Friedens“ komponiert. In diesem Satz ist
der Chor nicht, wie im Titel angegeben
SATB, es sind zwei Choére SATB, die teils
getrennt, teils gemeinsam erklingen. Elke
Landenberger schreibt leicht fassliche Mu-
sik, die bis auf den Marimbapart von quali-
fizierten Laienmusizierenden gut bewiltigt
werden kann. Die grofite Herausforderung
scheint, die Blockflote horbar zu machen.
Die Musik wirkt nicht banal, meist steht sie
in c-Moll und oft sind es verkiirzte Taktar-
ten (5/8, 7/8), die an lateinamerikanische
Rhythmen erinnern. Dem Werk ist eine
weite Verbreitung zu wiinschen.

Briggs, Kerensa: Requiem for solo mez-
zo-soprano, mixed chorus & organ — Lon-
don: boosey, 2024 - 68 S.- € 20,60 - ISMN
979-0-060-15099-9

(rk) Kerensa Briggs ist eine 1991 ge-
borene, mir bislang ginzlich unbekannte
Komponistin, die als Tochter eines Or-
ganisten und Chorleiters mit Chormusik

intim vertraut ist.
Das Requiem ist
ein Werk fiir pro-
fessionell agierende
Ensembles, seine
melodischen Wur-
zeln liegen im gre-
gorianischen Cho-
ral, die Harmonik
bewegt sich in erweiterter Tonalitét. Die
Komponistin variiert zwischen Vier- und
Achtstimmigkeit, mal mit Orgelbegleitung,
mal a cappella, die Solistin hat einen her-
ausfordernden Part, wird allerdings rela-
tiv selten eingesetzt. Der Orgelpart sollte
auch professionell ausgefiihrt werden, ein
Instrument mit zwei Manualen und vielen
Achtfuflen wére wiinschenswert. Das Werk
dauert laut Partitur 35 Minuten, ist schon
anzuhoren und kann grofie Emotionen
auslosen, wenn es mit Impetus zur Auf-
fithrung kommt.

MacMillan, James: The Galloway Mass
for unison voices, optional SATB choir &
organ. New edition 2024 - London: Boo-
sey, 1997, 2024 - 24 S.- Chorpartitur
€ 8,50 Mindestbestellmenge 5 Ex. - ISMN
979-0-060-14091-4

(hf) Die vorliegende Messe besteht aus
den Teilen Kyrie, Gloria, Sanctus, Accla-
mationa und Agnus Dei. Alle Teile sind
kurzgehalten und kénnen entweder vom
Kantor oder von einem vierstimmigen
Chor mit Orgelbegleitung gesungen wer-
den. Im Kyrie antwortet die Gemeinde
dem Kantor bzw. dem Chor immer mit
der gleichen Bitte und denselben Ténen.
Im Gloria antwortet die Gemeinde mit
dem immer gleichen ,Gloria ... In den
restlichen Teilen heif3t es: ALL VOICES,
also alle singen einstimmig. Die Musik
hat vermutlich keltische Wurzeln, ist aber
einfach gehalten und transportiert in erster
Linie den Text. Eine gute Moglichkeit, die
Gemeinde im Gottesdienst an den Messe-
teilen zu beteiligen.

Kowalski, Alexander Christian: Abend-
gesang fiir 4-stimmig gemischten Chor

und Streichquartett — Miinchen: Strube,
2023 -76 S.- €18,00 - VS 4336
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s (@)  Aus-
driicklich wird im
Vorwort vom als
nebenamtlicher
Kirchenmusiker
wirkenden Kom-
ponisten die pra-
xisnahe Idee dieses
Werks vermerkt:
Der Abendgesang
ist fiir kleinere Kirchenchoére gedacht, die
nicht die finanziellen Moglichkeiten haben,
Kantaten oder Messen von Bach oder Mo-
zart mit groflem Orchester aufzufiihren,
dennoch aber einen Konzertabend mit
einem inhaltlich geschlossenen Konzept
veranstalten wollen. Das Werk dauert eine
knappe Stunde. Vertont sind Texte aus dem
Lukas-Evangelium, dem Ordinarium und
Proprium, Liedern des EG und ein altkirch-
liches Abendgebet. Das Streichquartett,
das neben den Chorbegleitungen auch ei-
genstindige Nummern iibernimmt, ist das
alleinige Instrumentalensemble und sollte
deshalb gut eingespielt sein. Allerdings sind
die Instrumentalstimmen nicht virtuos. Die
Chorsitze sind schlicht und wohlklingend
gesetzt. Die Zuhorergemeinde kann einge-
streute Lieder aus dem EG mitsingen. Die
Intention des Komponisten, trotz kleinerer
Moglichkeiten ein vielschichtiges Werk
anzubieten, wird erreicht.

Abendgesang

Mendelssohn Bartholdy, Felix: Lauda
Sion fiir Soli, Chor und Orchester op. 73
- Wiesbaden: Breitkopf ¢ Hdrtel, 2024 -
VIII + 110 S.- € 53,00 - PB 5648
3 e (gp) Hier legt
= | der Verlag, bei
&=
= | dem bisher bereits
»Lauda Sion“ in

Menelescdn Chor und Orches-
+ [f— termaterial verlegt
& war, auf Basis der
R Leipziger Mendels-

SRR * sohn-Ausgabe eine
vollig neue kritische Ausgabe vor. Die Kom-
position stellt in Mendelssohns Oeuvre
eine Besonderheit dar, gilt die Lauda-Sion-
Sequenz doch als ein Stiick tief katholischer
Tradition. Mendelssohn hebt in seinen
Korrespondenzen immer wieder hervor,
dass der Auftrag zur Komposition aus dem
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katholischen Belgien an ihn ging, obwohl er
doch ganz der evangelischen Kirchenmusik
verbunden sei. Die Komposition selbst hat
im Blick auf den Auffithrungsapparat ora-
torische Dimensionen, ist mit wenig mehr
als 30 Minuten Auffithrungsdauer aber
leider nicht abendfiillend. Acht obligate
Holzbliser, sieben Blechbldser und Pauke
sowie vier Solostimmen sind besetzt. Die
Erginzung des Programms auf Konzert-
linge erfordert somit besonderes Geschick.
Die durchgingig vierstimmige Chor-Partie
ist hymnisch schlicht gehalten und vertont
den lateinischen Text, wie vom Auftragge-
ber 1845 verlangt. Spitere englische und
deutsche Textiibertragungen haben sich
nicht durchgesetzt. Die Partitur-Ausgabe
ist, wie bei Breitkopf gewohnt, vorziiglich
editiert.

Gabriel, Thomas: Eine Welt. Nach-
haltigkeitsoratorium fiir Solisten, Chor
(SAM) und Kinder-/Jugendchor, Orchester
und Band - Limburg: Dehm, 2022 - KA
162 S.- €19,95 - DV 107

(mwh) Tho-
mas Gabriel ist
im Pop-Bereich
der Kirchenmusik
kein Unbekannter.
Mir liegt ein Kla-
vierauszug seines
selbstgedichteten
Oratoriums ,,Eine
Welt“ vor, das laut
Angaben mit So-
listen, dreistimmigem gemischten Chor,
Kinder-/Jugendchor, Orchester und Band
besetzt ist und 2022 als Auftragswerk kom-
poniert wurde. Ich erginze, dass hin und
wieder auch die Zuhorer integriert werden.

Im Untertitel wird das abendfiillende
Werk als Nachhaltigkeitsoratorium klas-
sifiziert, weil Thomas Gabriel sich von
der Bewegung ,.fridays for future“ sehr
angesprochen fithlt. Zwolf Séitze hat das
Oratorium, Grundlage seiner Texte sind
die sieben Todsiinden und das Vaterunser,
die Gabriel miteinander verschrankt, durch
Ansprechen aktueller Umweltprobleme
und politischer Schwierigkeiten aktualisiert
(2022) und das Ganze im Gegeniiber von
dreistimmigem Chor, Kinder-/Jugendchor

und Solisten iiber lange Zeit als Streitge-
sprach darstellt. Erst gegen Ende sehen
alle einen gemeinsamen Weg, wie man aus
dem Schlamassel herauskommen koénnte.

Die Musik bietet die gingigen Popmu-
sicalformate, ist also fiir Chore, die damit
Erfahrung haben, durchaus machbar, wih-
rend andere, die so etwas vielleicht zum
ersten Mal singen, schon auch ein paar
Schwierigkeiten haben kénnen. Denn auf
der einen Seite scheint die Musik eingangig
und einfach zu sein, auf der anderen Seite
tauchen Dinge auf, die zu singen doch recht
anspruchsvoll sind. Ich meine hier nicht
nur die genretiblichen rhythmischen Ver-
schiebungen wie Synkopen und Oftbeats,
sondern die harmonischen Riickungen
und Anschliisse, von denen Gabriel haufig
Gebrauch macht. Eine Harmoniefolge wie
H-Dur - g-Moll ist da nur ein Beispiel.
Das ist ein Gehen durch Tonarten, das
mir manchmal doch recht unmotiviert
daherkommt. Auch Kirchentonarten wie
phrygisch werden ins Spiel gebracht. Inso-
fern sollte man die Probenarbeit, die hierzu
notig ist, nicht unterschatzen.

Inhaltlich werfen die Jugendlichen den
Erwachsenen deren Fehlverhalten vor, und
jene wehren sich mit Ausfliichten. Es kom-
men auch Zitate vor wie ,Wir sind hier, wir
sind laut, weil ihr unsre Zukunft klaut“ und
das berithmte ,,How dare you“ (allerdings
auf deutsch). Allerdings wird nicht immer
klar, wer hier gerade redet, beispielsweise
fangt in der Nr. 1 der dreistimmige Chor
an mit den Worten ,,Oh du, mein Volk, was
tat ich dir?, und dann denkt man: Aha,
hier redet Gott. Ein paar Takte und einige
Fragen spiter singt der gleiche Chor aber
»Heiliger, starker, unsterblicher Gott* Lobt
sich Gott jetzt selber? Danach kommt ein
Alt/Tenorsolo mit den Worten ,,Ich fithrte
dich durch vierzig Jahr und reichte dir das
Manna dar®, und der Chor antwortet mit
»Heiliger, starker ...“ Aha, jetzt hab ich’s
kapiert. Aber nein, dann singt der Chor
doch wieder in der Ich-Form ,,Ich néhrte
in der Wiiste dich, und du, du ldsst ver-
schmachten mich®. Und dann bin ich ratlos.

Musikalisch nimmt Gabriel hin und
wieder Stilmittel der Barockzeit wie rhe-
torische Figuren und Verzierungen, auch
ein Fugato ist mir untergekommen. Wenn

dann also die Allonge-Periicken aufgesetzt
werden, wiirde ich mir wiinschen, dass
dann auch die Quintparallelen wegbleiben,
vor denen man sich in der Popmusik ja
nicht fiirchtet.

Zum Schluss: Nachhaltigkeitsoratori-
um. Das Werk stammt aus dem Jahr 2022,
da war ,fridays for future” noch bekannt,
mittlerweile scheint das aber wie aus ei-
ner anderen Epoche zu sein. Wo sind die
Jugendlichen heute, die in dem Orato-
rium den Erwachsenen so lautstark den
Spiegel vorhalten? Tja, sind anscheinend
auch erwachsen geworden. Und die nach-
wachsende Jugend? Hat wohl irgendwie
das Interesse an der Thematik verloren.
Kann es sein, dass dieses Nachhaltigkeits-
oratorium selber gar nicht nachhaltig ist?
Die Probleme mit unserer Erde werden ja
nicht weniger, eher im Gegenteil. Dieses
Oratorium, obwohl es essentielle Dinge
an- und ausspricht, scheint mir aber doch
zu sehr seiner Entstehungszeit verhaftet.
Eine Uberarbeitung, die den Inhalt etwas
mehr ins Zeitlose brachte, wire vielleicht
nicht schlecht.

Orgel

Nickel, Markus: Tastereien. 20 beriih-
rende Klavierstiicke (auch fiir den Gottes-
dienst) — Miinchen: Strube, 2024 - 44 S.-
€12,00-VS5182

(hf) Der vorlie-

ik gende Band enthilt
Tastereien 20 einfache und
e g wohlklingende
w Klaviersticke, die
/ den Umfang von
—rTe E zwei Seiten nicht
tiiberschreiten.

,-;.-;""' Entstanden  fur
Frithgottesdiens-

te, eignen sie sich auch fiir den privaten
Gebrauch und fiir den Klavierunterricht.
Die stimmungsvollen Titel wie ,,Das Leben
feiern® oder ,Der Geist weht, wo er will®
decken ein breites Spektrum an Themen
und Emotionen ab. Wer also auf die Schnel-
le einfache Stiicke sucht, wird hier fiindig.
Ubrigens bietet der Komponist auf seiner
Homepage kostenlose Downloads in vielen
Besetzungen an.
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Einladung zur Bereichsversammlung
der Bereiche ,,Chore*, ,,0rgel* und
,,Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker*

Samstag, 21. Februar 2026, 9.15 - 10 Uhr
im Stift Urach, Bismarckstr. 12, 72574 Bad Urach

Bericht des Prasidenten und Vorsitzenden der Bereiche ,,Chore

Bericht des Vorsitzenden des Bereichs ,,Orgel“ und ,,Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker*

Tagesordnung:

1.

2.

3. Kassenbericht der Finanzreferentin
4. Satzungsanderung

5. Sonstiges

Jedes Mitglied ist berechtigt, bis spatestens 7. Februar 2026 schriftlich Antrdge zur Tagesordnung vorzulegen.
Diese sind an den Vorsitzenden KMD David Dehn, bezirkskantorat@ev-kirche-neuenstadt.de, Wildermuthstr. 8,

74196 Neuenstadt zu schicken.
24.11.2025

Verband Evangelische Kirchenmusik in Wiirttemberg e. V.

(gez.) KMD David Dehn, Prasident

Stipendium fur
Vokalensembles der
Stiftsmusik Stuttgart
2026-2028

Mit dem Stipendium werden junge
Vokalensembles und Kammerchére
gefordert. In deren Repertoire sollte
die geistliche Vokalmusik einen
festen Platz haben.

Das Stipendium beinhaltet:

» Beratung und Austausch

» Moglichkeit zur Hospitation bei
Konzertphasen der Stifismusik

» Konzerte im Rahmen der Stunde
der Kirchenmusik 2027 und 2028

Bewerbungen bitte bis 31.12.2025

an die Geschiftsfithrerin der Stiftsmusik
Marie Kaufmann (marie kaufmann@
stiftsmusik-stuttgart.de) senden.

Ausfiihrliche Informationen:
www.stiftsmusik-stuttgart.de

|- Stiftsmusik
Stuttgart:l

Stiftsmusik Stuttgart

Altes Schloss - Schillerplatz 6 - yory3 Stuttgart
Telefon oy11-226 55 81

marie kaufmann @stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Anzeigenschluss Heft 1/2026

15. Dezember 2025

Erscheinungszeitraum
1. Februar 2026 bis 31. Mérz 2026

Alle aktuellen Ausschreibungen
flir neben- und hauptamtliche

Organisten(m/w/d)
Chorleiter(m/w/ d)

der Dekanate Stuttgart-Mitte, Bad Cannstatt, Degerloch und Zuffenhausen
finden Sie auf der Webseite des Kirchenkreiskantorats Stuttgart

https://www.kirchenkreiskantorat-stuttgart.de

Evangelische
Kirche
n Stuttgart

| 33



34 |

Warttembergische Blatter fur Kirchenmusik 6/2025

Musiker*in (m/w/d) fiir den Orgeldienst und
die Mitwirkung im Singteam in der
evangelischen Kirchengemeinde Sielmingen gesucht

Zum 01.01.2026 besetzen wir die Orgelbank neu! Wir suchen eine Person, die die kirchliche
C-Musikerausbildung entweder bereits abgeschlossen hat oder sich derzeit im C-Kurs befindet
und mit Freude unsere Gottesdienste an Orgel und Klavier begleitet. Zur musikalischen Beglei-
tung unserer singfreudigen Gemeinde im Gottesdienst gehdren neben Liturgie und Gemeindege-
sang die Klavierbegleitung des Singteams mit neueren Liedern (Feiert Jesus) sowie gelegentlich
die Mitwirkung in Bands bei Zweitgottesdiensten. Wir winschen uns eine Person, die gerne das
neuere Liedgut mit dem Singteam einlibt, anleitet und begleitet.

Unsere heutige Orgel mit
ihrem imposanten Klang
stammt aus dem Jahr 1832
von den Gebriidern Schéafer
aus Wolfschlugen und wurde
im Jahr 1981 durch die Firma
Peter Plum aus Marbach
vollstandig erneuert. Die

22 Register sind mit 32
elektronischen Setzer-
kombinationen ausgestattet.
Die Traktur fir die zwei
Manuale und das Pedal ist rein
mechanisch.

Der Stellenumfang betragt derzeit 6,5 Wochenstunden (16,3%). Die Anstellung erfolgt nach den
Richtlinien der kirchlichen Anstellungsordnung (KAO/TV6D) mit den Ublichen Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung bis zum 15.12.2025 an das

Evangelische Pfarramt Sielmingen
Reutlinger Str.7
70794 Filderstadt

oder per Mail an
stefan.brender@elkw.de.

Fur Rickfragen und weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an Pfarrer Stefan Brender unter der
Telefonnummer 07158 940032 oder per Mail an stefan.brender@elkw.de.

Wiirttembergische Blatter fir Kirchenmusik 6/2025

Die Evangelische Kirchengemeinde Bad Urach und Seeburg méchte zum 1. Mai 2026 die

hauptamtliche Kirchenmusik-Stelle (G1, bisher 75%)

wiederbesetzen. Die Stelle wird zunachst befristet auf 2 Jahre und reduziert auf 40% Stellenumfang ausge-
schrieben.

Bad Urach (>12.000 Einwohner) im Ermstal am FufRe der Schwabischen Alb gehdrt zum Landkreis Reutlingen. Die Stadt ist staat-
lich anerkannter Luftkurort und Heilbad und von liberregionaler touristischer Bedeutung. Die Evangelische Kirchengemeinde Bad
Urach und Seeburg umfasst die Kernstadt von Bad Urach sowie den Ortsteil Seeburg. Sie ist Dekanatssitz und hat derzeit 2.950
Mitglieder und wird neben dem Dekan von 2 Pfarrern versorgt. Alle Schularten sind vorhanden. Mit der stadt. Musikschule und
der Stadtkapelle sowie den ,Herbstlichen Musiktagen“ und weiteren kulturellen Vereinigungen bietet Bad Urach ein vielfaltiges
kulturelles Leben. Die ,Herbstlichen Musiktage® und der im zweijahrigen Turnus stattfindende Schéaferlauf sind weit tiber die
Grenzen der Region bekannt.

Die evangelische Kirchengemeinde versteht sich als aufgeschlossene Partnerin im gesellschaftlichen Gefiige. Bad Urach ist ge-
pragt von einer vielfaltigen Frommigkeit. Es gibt einen aktiven Wrtt. Christusbund und gute 6kumenische Zusammenarbeit mit
der katholischen Kirchengemeinde.

Die Stadt lebt von der Mischung der sozialen Schichten sowie davon, dass die einheimische Bevolkerung durch Menschen mit
diversen Migrationshintergriinden ergéanzt und bereichert wird.

Die Aufgabengebiete

» Musikalische Gestaltung der Gottesdienste (20%) in der Johanneskirche in Seeburg und in der Amanduskirche Bad
Urach tiblicherweise als sonntdglicher Doppeldienst. Keine Beerdigungen.

« Chor- und Ensemblearbeit fiir unterschiedliche Altersgruppen (20%), gerne auch in verschiedenen Projekten.
« Beratung bei der Planung und Durchfiihrung von kirchenmusikalischen Veranstaltungen.
Wir bieten

Die groRe Stiftskirche St. Amandus, eine spatgotische Basilika, erbaut um 1500, mit zwei Orgeln, der spatromantischen Hauptor-
gel aus dem Jahr 1901, geringfligig verandert 1942 (Weigle, Echterdingen; 111/45), und der als Schwalbennest erbauten Chororgel
aus dem Jahre 2001 (Muhleisen, Leonberg; 11/19).

Die in Teilen romanische Johanneskirche im Stadtteil Seeburg mit einer Orgel von 1852 / erweitert 1986 (J. V. Gruol/Tzschdckel;
11/12).

Einen Posaunenchor (unter eigener Leitung).
Eine aufgeschlossene, engagierte Kirchengemeinde, die Kirchenmusik als Schwerpunkt der Verkiindigung sieht.

Eine gute Zusammenarbeit mit Pfarrpersonen, der Assistenz der Gemeindeleitung und dem Team von Haupt- und Ehrenamtli-
chen.

Den Forderverein fiir Kirchenmusik.

Eine auf die Bedlirfnisse zugeschnittene Arbeitsplatzgestaltung.

Die grundsatzliche Moglichkeit, die Stelle zu teilen und nur einzelne Aufgabengebiete zu libernehmen.
Wir wiinschen

Eine Kantorin/einen Kantor, der/die die Menschen auf dem Weg zum Musizieren mitnimmt und Freude an der Musik und am Sin-
gen vermitteln kann.

Eine aufgeschlossene, kommunikative Personlichkeit, die es versteht, Kirchenmusik liturgisch wie kiinstlerisch als Teil der Verkiin-
digung und Gemeindearbeit zu leben und im Team zu gestalten.

Die Bereitschaft zur Kooperation mit den Kirchenmusiker:innen im Nahraum und im Kirchenbezirk sowie mit den értlichen kultu-
rellen Institutionen, Vereinen und Bildungseinrichtungen.

Das Einbringen und Ausprobieren von neuen Ideen.

Voraussetzungen fir die Anstellung sind ein abgeschlossenes Studium der Kirchenmusik und die Anstellungsfahigkeit in der Ev.
Landeskirche Wiirttemberg (KAO). Die Verglitung erfolgt nach EG 11.

Weitere Informationen

Website der Kirchengemeinde: https://www.badurach-evangelisch.de/
Pfarrerin Katja Pfitzer (07381-3215) katja.pfitzer@elkw.de

Bezirkskantor KMD Stephen Blaich (07123-920360) stephen.blaich@elkw.de
Bewerbungsschluss ist der 31. Januar 2026. Vorstellungs- und Bewerbungstermine sind fiir Februar geplant.
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EVANGELISCHES
SEMINAR
MAULBRONN

EVANGELISCHE
SEMINAR
STIFTUNG

GYMNASIUM
MIT INTERNAT

Fur das Ev. Seminar Maulbronn sucht die Ev. Seminarstiftung als Einrichtung der Ev. Landeskirche in
Wlrttemberg und des Landes Baden-Wirttemberg zum Schuljahr 2026/27

eine Seminarmusiklehrerin/ einen Seminarmusiklehrer.

Das Ev. Seminar Maulbronn ist ein altsprachliches Gymnasium mit Internat. Es fihrt ab Klasse 9 zum
Abitur und steht in der Tradition der wirttembergischen Klosterschulen. Als Internatsschule in den
Rdaumlichkeiten des ehemaligen Klosters Maulbronn bietet es ein einzigartiges Bildungsprofil.

Zum Ev. Seminar Maulbronn gehoren die Klosterkonzerte Maulbronn, ein Musikfestival im Weltkulturer-
be Kloster Maulbronn. Neben der Chormusik zéhlen kammermusikalische Konzerte sowie Schiler- und
Familienkonzerte zu den inhaltlichen Schwerpunkten. Die Klosterkonzerte werden vom Seminarmusik-

lehrer/der Seminarmusiklehrerin verantwortet, dafur ist ein Stellenanteil von 28 % vorgesehen.

Zu lhren Aufgaben gehoren

. Leitung des Bereichs Musikalische Bildung und Férderung im Kontext der padagogischen
Gesamtkonzeption des Seminars
Musikunterricht in den Klassenstufen 9-12/13
Chor- und Orchesterarbeit mit den Seminaristen:innen
Vermittlung und Koordination des Instrumental-/Gesangsunterrichts fur die Seminaristinnen

. in unserem ganzheitlichen Konzept Ubernimmt jede Lehrkraft auch Aufgaben im Internat
Kooperation mit dem Ev. Seminar Blaubeuren im Bereich der musikalischen Bildung
Kdnstlerische Leitung der Maulbronner Klosterkonzerte

Ihre Qualifikation
. Hochschulstudium mit schul- und kirchenmusikalischem Schwerpunkt
. abgeschlossene erste und zweite Dienstprtfung fur das Lehramt an Gymnasien
. Erfahrungen in der musikalischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

Wir bieten lhnen
eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe
die Arbeit in einem motivierten Kollegium
eine Anstellung und Vergitung nach den dienstrechtlichen Regelungen der Ev. Landeskirche
in Wirttemberg. Eine Zuweisung (Beurlaubung) aus dem Landesdienst ist moglich.

Weitere Informationen und ausfiihrliche Stellenausschreibung
www.seminar-maulbronn.de | www.klosterkonzerte-maulbronn.de

Ephorus Gerhard Keitel (07043 9550910) | ephorat@seminar-maulbronn.de
Kirchenrdtin Ursula Kannenberg (0711 6723542-12) | ursula.kannenberg@seminarstiftung.de

Wir freuen uns Gber lhre aussagekraftige Bewerbung bis 07.01.2026 an die pad. Geschaftsfihrerin:
Kirchenrdtin Ursula Kannenberg | ursula.kannenberg@seminarstiftung.de

Wiirttembergische Blatter fir Kirchenmusik 6/2025

Die Evangelische Kirchengemeinde Moéglingen (3000 Gemeindeglieder),
Dekanat Ludwigsburg, sucht

eine Chorleitung (m/w/d)

fiir Kirchenchor - 3,5 Wochenstunden

und/oder

eine Chorleitung (m/w/d)

fiir Kinderchor - 2,5 Wochenstunden

und/oder

Organisten (m/w/d)

ca. 3 Wochenstunden
Die Dienste konnen kombiniert werden.

Kirchenchor und Kinderchor stehen beide vor einem Neustart, den wir gemeinsam mit Ihnen gestalten mochten.
Gerne kénnen hier eigene ldeen eingebracht werden.

Wir wiinschen uns:

e Musikalische Offenheit von klassischem Repertoire bis zu modernem Liedgut. Wir schatzen eine
Chorarbeit, die einladend ist fur viele Menschen und wiinschen uns ein wertschatzendes Miteinander
verschiedener Musikrichtungen.

e Freude an der kreativen und vielfaltigen Mitgestaltung von Gottesdiensten an Sonn- und Feiertagen und
bei musikalischen Projekten

Wir bieten:

e Wirsind eine lebendige Kirchengemeinde, in der das Singen und Musizieren einen hohen Stellenwert hat.
Unter eigener Leitung gibt es noch einen Flotenkreis, eine Lobpreis-Band und den Posaunenchor des
CVIM Moéglingen.

e Walcker-Orgelin der Pankratiuskirche und E-Piano
Kopetzki-Orgel in der Johanneskirche (Evang. Gemeindezentrum), Flugel, Klavier, E-Piano

e EsbestehtvorOrt eine gute Zusammenarbeit mit weiteren Organist/innen, mit dem Posaunenchor sowie
mit Gesangs- bzw. Instrumentalsolisten.

Die Proben fir den Kirchenchor finden einmal wochentlich statt.

Sie sind:
o Kirchenmusikerin/ Kirchenmusiker mit C-Prifung (oder vergleichbarer Qualifikation)
e wulnschenswert: Mitglied in der Evangelischen Kirche oder in einer Kirche der ACK
e offen, das musikalische Leben in unserer Gemeinde mitzugestalten

Anstellung und Vergltung erfolgen nach der KAO/TV6D.
Informationen zu unserer Kirchengemeinde finden Sie auf unserer Internetseite:
www.evangelische-kirche-moeglingen.de

Auskulnfte erteilen gerne: Pfr. Oliver Langer, Tel. 07141-483760
und KGR Ulla Schmidt, Tel: 01754918062, Mail: Ulla_Schmidt@gmx.de

Wir freuen uns Uber lhre Bewerbung bis zum 30. Januar 2026.
Bewerbungen erbitten wir an die Evang. Kirchengemeinde Méglingen, Pfarrgasse 7,
71696 Moglingen oder per Mail an pfarramt.moeglingen-sued@elkw.de .
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